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Der Prolog für London.
„Die Regierung bleibt fest!" Das ist «der unver¬

wischbare Eindruck, den die Rede des deutschen Außen¬
ministers im Reichswirtschaftskaterweckte. Kurz vor
seiner Reise nach LoNdon hielt Dr. Simons es für
zweckmäßig, seinen Standpunkt auch noch einmal vor
der Kammer der Arbeit, dem deutschen Wirtschafts-
Parlament, zusammen zu fassen. Der Wert dieser Rede
nach innen und nach außen ist kaum zu überschätzen. Sie
war sozusagen der Prolog für London. Der deutsche
Außenminister hat noch einmal zwar in seiner nüch- *
ternen Art, aber scharf und klar festgestellt, daß es sich
in London darum dreht, etwas Vernünftiges an die
Stelle der Pariser Forderungen zu setzen. Die Erfül¬
lung des Friedensuertrages nach Möglichkeit wurde
auch diesmal wieder betont. Es ist immerhin nicht un-
bedeutsam, daß derPrästdent desReichswirtschaftsrates,
der nebenher deutschnationaler Reichstagsabgeordneter
ist, -diese Erfüllung bis zur möglichen Leistungskraft
auch seinerseits zum Programm erhob. Aber ebenso
bestimmt bekämpfte Dr. Simons  den Plan , die
Annuitäten bis zur Höhe von 6 Goldmilliarden
empor zu schrauben und daneben noch eine 12prozentige
Exportabgabe unserer heimischen Arbeit und unseren
Arbeitern aufzubürden. Besonders glücklich war der
Außenminist« in der Feststellung, daß ein so forcierter
Warenexport, der unsere Ausfuhr um das Drei- bis
Vierfache des Friedensstandes steigern soll, auch die
ganze übrige Weltwirtschaft in Unordnung bringen
müßte. Der Außenminister gab der Vermutung Aus¬
druck, daß das Pariser Programm zum Schluß in höchster
Hast zustande gekommen sei. Träfe diese Annahme zu,
dann könnte man vielleicht hoffen, daß die vernünftige
Überlegung auf der Gegenseite schon heute die Unhalt-
harkeit der Pariser Forderungen einfiebt.

Noch ein zweiter Punkt in der Rede des Außen¬
ministers war von außerordentlicherBedeutung. Mit
eindrucksvoller Klarheit wies der Minister darauf hin,
daß die Durchführungder Sanktionen bei Ablehnung
der Pariser Beschlüsse in London und beim Nicht¬
zustandekommeneiner Einigung gegen den Friedens-
Vertrag sein würde. Der Beitrag bestimmt, daß wir
zunächst über die Festsetzung der Schadensumme gehört
werden. Dann hat die Repärationskommission das
Recht, uns am 1. Mai 1921 die fixierte Summe mitzu¬
teilen . Die rechtliche Lage vor aller Welt festgestellt zu
haben, war vielleicht das Bedeutungsvollste an dieser
Rede des deutschen Außenministers. Aber Dr. Simons
hat gleichzeitig auch durchblicken lasten, daß wir mit je¬
der Möglichkeit rechnen. Und für diesen Fall gilt es
im Innern uns die Geschlossenheit zu erhalten. Ohne
die innere Eeschlostenheit wird in London und eventuell
nach London nichts durchzusetzen sein. Darum tadelte
der Minister auch auf das ernsteste die kommunistische
und deutschnationale Taktik, die aus parteiagitatori¬
schen Gründen nach außen den Eindruck erweckt, als ob
die Regierung doch Umfallen würde.

Roch gefichrlicher ist freilich das Treiben jener
Elemente des äußersten rechten Flügels , die die schwerste
Zeit des Vaterlandes für geeignet halten , einen
neuen Rechtsputsch  zu inszenieren. Es ist außer¬
ordentlich bemerkenswert, daß die Warnung vor sol¬
chem Treiben diesmal von rechtsstehenderSeite aus¬
geht. Ein Wirtschaftler hat in der „Deutschen Allge¬
meinen Zeitung" des Herrn Stinnes den ersten Alarm¬
ruf ausgestoßen. Der Außenminister nahm am Schluß
seiner Rede Veranlassung, vor diesem Treiben auf das
ernsteste zu warnen, und er kündigte gleichzeitig an,

- alle staatlichen Machtmittel anzuwenden, wenn prak¬
tisch versucht werden sollte, jenes verbrecherische Trei¬
ben in die Tat umzusetzen. Unsere Wirtschaft braucht
eine Zeit des Aufatmens. Wenn es daher im eigenen
Volke unverantwortliche Abenteurer gibt, die Deutsch¬
land neuen Erschütterungenauszuliefern gewillt und,
so kann es dagegen nur die Anwendung der vollen
Schärfe der Gesetze und der staatlichen Machtmittel
geben!

Dr. Simons im Reichswirtschaflsrat.
W. T.-B. Berlin . 24. Febr . In der heutigen Sitzung des

Reichswirtschaftsrates  stand auf der Tagesord¬
nung die Stellungnahme zur London er Kon¬
ferenz.  Im Verlauf der Verhandlungen erklärte Reicks
minister des Ändern Dr . Simons  u . a. : Das Ausland
nenne mit Recht den Reichswirtschaitsrat die Kammer der
Arbeit . Von der deutschen Arbeit -.rs>h.rst werde außer¬
ordentlich viel durch die Pariser Beschlüsse gefordert . Die
Reichsregierung sei gewillt , die En,tw  aff nungs Ver¬
pflichtungen  in der Form , wie ste letzt tn tfliut
madigeren Terminen dem deutschen, Volke auferlegr seien,
loyal innerhalb des Rahmens des » liedensvertrages .zu er¬
füllen . Die D i « s e I m o t o r e n s r a g e sei noch tmmet
nicht im Sinne unserer Auffassung geklart . Auch der Begriff
Kriegsmaterialien werde reichlich wert ausgedehnt zum
Schaden wichtiger frisdlicker Industriezweig ». Auch die
Entwicklung der deutschen Luftschis fahrt  werde unter-
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Drückt, über diese Fragen würde man sich in London eben¬
so^ unterhalten müssen: ob es wirklich geschehe, sei aber
ncch nicht sicher, da nach den jüngsten Erklärungen der
ldegner nur die R e p a r a t i o n s f r a a c dort behandelt
werden solle. Unzweifelhaft hätten wir in der Reparations-
irage einen außerordentlich harten Sturm zu bestehen. Nach
den in groger Hast zustande gekommenen Pariser Beschlüssen
durften wer nicht hoffen,  in London zu positiven
L ^ Seonissen zu kommen.  Eine Anwendung und
Durchführung der Pariser Beschlüsse halte er für völlig
ausgeschlossen. (Sehr richtig ' ) Die Annuitäten seien
unmöglich, ebenso die ISprozentige Abgabe vom Export.
Die tz-Milliarden -Eoldmart Annuitäten durch 42 Jahre hrn-

rung habe bereits beschlossen. Gegenvorschläge  zu
machen. Dabei mühten die Bedürfnisse der Gegner geprüft
werden, um zu praktischen Vorschlägen kommen zu können,
eine ungeheuer schwere Aufgabe. Aber wir mühten suchen,
den Gegnern Genüge zu tun . Aber wir mühten auch sorgen,
dag mit nicht mehr für unsere,Eegner leisteten , als es mit

u bringen sei. Erunserem eigenen Bestehen in Einklang zu dringen >et. wr
oabe in,der letzten Sitzung der Sachverständigen die Ein-
Il.immlgkeit  in den Gegenvorschlägen nicht zu er¬
ziel  e n vermocht. Inzwischen seien aber die Anregungen
oes « achverstandigrnausschusses in engerem Kreise verfolgt
worden und man sei dahin gelangt , der Reichsregierung in

-traybare und für die deutsche Wirtschaft erträglichere
Vorschläge zu machen, die auch, die Bedürfnisse der Gegner
berücksichtigten und praktisch ausführbar seien. Darüber
werde das Kabinett wahrscheinlich heute oder morgen be¬
sä,liehen. Die letzte Sitzung mit den Sachverständigen werde
am Freitag stattfinden , und in der nächsten Sitzung des Aus-

' ' aftsrates sollten Mitteilungen über
»egenvorschlägegemacht werden , die

~ , . . . . .. festgelegt werden würden . Die
Legierung werde  aber — und damit trage sie dem
Verlangen des Volkes Rechnung — fest bleiben.  Er
müsse nochmals brer seiner Überzeugung Ausdruck geben,
dah es gegen Recht und Vertrag verstohe. wenn eine Ab¬
lehnung zu Sanktionen überhaupt Anlah geben wurde . (Leb-

Zustimmung.) Solche kämen erst in Frage , wenn fest-
gestellt sei. dah wir unsere Verpflichtungen nicht erfüllten.
Verpflichtungen ' " . " .seien, in ft

<i feifi
Sanktionen noas mau zu erwarten . Allerdings d

die Ablehnung der Pariser Vorschläge als Wider-
sv e n st >q,ke i t D e u t schl a n d s aufgeiakit werden und zu

mer
iem

die uns nicht einmal mitgereilt worden
orm, dah ste als entschlossen von uns an-
enn es also nach Recht und Billigkeit gehe.

Allerdings dürfte
Meten ... . . . . . .
seien Sanktionen iwch nicht zu erwarten.

- - “ :tji -

Sanktionen
Sanktionen.

führen . Die
Verlängerung

wirtschaftlichen Folgen dieser
der Besatzungszeit . Nichtauf-

nahme in den Völkerbund. Errichtung eines eigenen Zoll¬
regimes im besetzten Gebiet und Besetzung weiterer deutscher
Gebietsteile , Habs er mit den Ministern der übrigen Bun¬
desstaaten ausführlich besprochen. Sie seien schwer für die
deutsche Wirtschaft . Unsere Vertreter in London würden
zu zeigen haben, dah wir nicht leichtfertig über diese Ge¬
fahren hrnweggingen : ste würden zu betonen haben , dah wir
den guten Willen haben, mitzuarbeiten an einem gemein¬
samen Plane des Wiederaufbaues . Es sei aber nicht
menschenmöglich , dah ein Volk den ganzen
schaden wiedergutmache.  den 27 andere Völker
erlitten hätten . Man habe ja das Ungeheuerliche dieser
Forderungen eingesehen und dem Friedens vertrag die Form
eines Strafurteils gegeben. Wir hofften , dah eine Zeit
kommen werde, wo das Verfahren wieder ausgenommen
werde, wo die Gegner einsehen würden , dah ihre Voraus¬
setzungen und Folgerungen unrichtig und für sie selbst schäd¬
lich seien. Trotzdem habe die deutsche Regierung die Ab¬
sicht. den Friedensvertrag in den Grenzen des Möglichen
auszuführen . Diese Grenzen gingen aber nicht annähernd
so weit , wie unsere Gegner glaubten . Es handle sich hier
um eine gemeinsame Aufgabe der ganzen
kulturelle < Menschheit,  an der alle Mitarbeiten
mühten . Die Revaration sei nitSt nur eine wirtschaftliche,
sondern eine geistige Aufgabe. Man dürfe nicht oerharren
auf der Androhung von Sanktionen . Drs sei nicht die
Form , in der wir die Welt von den Folgen des Krieges be¬
freien könnten. Jetzt aber gelte es für das deutsche Volk,
geschlossen zu bleiben.  Vor unbedachten politischen
Abetiteuern sei unbedingt zu warnen , »nd er werde das
Ceinige tun . einen etwaigen solchen Versuch unnachsichtlich
nieberzmchlagen. Wir brauchen Zeit zum' Aufbau und eine
Sicherheit dafür , dah uns die Gegner nicht selbst die Mög-
i- laeit zuschanden machten, in den Grenzen des Möglichen
für ihre Bedm'nnsse b/bilflich zu sein. (Lang anhaltenderBeifall und ^Händeklatschen.)

des Ärbeitgebervertreters des Eeschärts-.. . _ . W ched hoff. _ i_
führers der christlichen Gewerkschaften B a l t r u s ch und der
Vertreterin des Verbandes deutscher Sausfrauen Emma
K r o m e r . die stch gegen die Pariser Beschlüste aussprachen
und von der Reichsregierung die energische Wahrung der
Reichsinteresten forderten , gelangte eine Resolution  zur
Beratung , die stch gegen die Pariser Forderungen wendet.
Die Resolution wurde einstimmig angenommen und die
Vertagung auf Freitag 11 Uhr beschlossen.

Eine Warnung vor unüberlegten Handlungen. '
mz. Berlin . 24. Febr . In der „D. Allg . Ztg ." bezeichnet

eine hervorragende Persönlichkeit des deutschen Wirtichaits-
wesens es als ein Erfordernis der Stunoe . dah sich ange¬
sichts der politischen Gefahren manche politische Kreise nicht
zu unüberlegten Handlungen hinreiben
lasten. Ein derartiges Abenteur würde im Ausland erneut
eine falsche Vorstellung von den militärischen Regelungen tn
Deutschland geben. Eine Wiederholung der Verhältnisse,
wie ste im Marz 1920 zuerst von rechts und dann von links
herbetgeiuhrt wurden, wäre für den Bestand des^ Reiches
verhängnisvoll . Bis zur Errichtung der von der Mehrheit
der Bevölkerung getragenen Regierung in Preuhen müsse
reder als Feind behandelt und gegebenenfalls unschädlich ge¬
macht werden, der die Ruhe stört , mag e« von links, oder
rechts kommen.

Deutscher Reichstag.
Sr . Berlin . 24. F -br . Mg . Drahtbericht .) Der Reichs-

tag setzte heute die Debatte über den Etat des Rerchs-
arbeitsministeriums  fort . „ _ , ,

Der deutschnationale Abgeordnete Leopold sprach gegen
den Achtstundentag, dessen schematische Durchführung in allen
Betriebszweigen produktionshemmend gewirkt habe. Er
verlangt eine weitere Ausdehnung der produktiven Erwerbs-
losenfürsorge. ein Wunsch, dem sich auch der Zentrumsabge¬
ordnete Andre anschloh. Er versicherte gleichzeitig dem
Minister , dah das Zentrum ihn in seinen «Arbeiten auf das
kräftigste unterstütze. „ „

Der Abg. Dr. Moldenhauer von der D. Vpt ., beschäftigte
sich mit der Frage der deutschen Sozialversicherung,
ren Arbeitsnachweisen und Tarifverträgen . M

Rach unwesentlichen Ausführungen des Abg. Simon-
Franken (ll . S .) und des Abg. Schirmer von der Bayer . Vvt.
wurde die weitere Beratung auf morgen vertagt.

Die Steuerpolitik.
Sr . Berlin , 25. Febr . (Eis . Drahtbericht .) Im V o l l -

eine
_ _ _ _ . . . _ _ _ unter

den Regierungsparteien zu «erzielen . Staatssekretär Zapf
führte aus , der Regierung se: eine solche Vereinbarung sehr
erwünscht. Es lei eine Verfügirng erlassen worden , die
Steuererklärung vom 1. März ab ' bis zu einem Einkommen
von 10 000 M . einzufordern . Die Verhandlungen mit den
Arbeitnehmer - und Arbeitgeberorganisackioneu über die
Lohnsteuer seien im Gange . Man habe oorgeschlagen. statt
20 000 M. 24 000 M . als Grenze für die Lohneinkommen-

-stcuer festzuietzen. Der Reicksrat stehe auk dem Standpunkt,
dah die Veranlagung für das Reich nach dem Einkommen
des laufenden Jahres durchzufiihren sei. Die Frage der
Lohnsteuer sti jedoch noch nicht so vorbereitet , dah man sie
gleichzeitig mit dem Gesetz verabschieden .könne. Das Gesetz
bedürfe noch der Beratung . Dir Frage sei auhcrordentlich
schwierig. Die Veranlagung müsse schleunigst dnrchgeführt
werden. Es sei beabsichtigt, pro Kopf der Familie 120 M.
Steuer als Existeiizminimum abzuziehrn . Die Sozialisten
widersprachen der Vertagung , die aber mit grober Mehr¬
heit angenommen wurde.

Aus den Ausschüssen.
Sr . Berlin , 25. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Im sozial¬

politischen Aus schuh  dös Reichstags wurde heute
eine Eingabe auf Änderung der Sonntagsruhe
besprochen. Alle Petitionen , die eine Einschränkung der
Sonntagsruhe verlangen , wurden mit grober Mehrheit ab¬
gelehnt . — Im Ausfchuh für die Entschädigungs-
g c se tze wurde in der Hauptsache die Frage der Erwcrbs-
verluste und die Höbe des Ersatzes behandelt . Ein Zen-
trumsantrag fand Zustimmung , der einerseits verlangt , dah
bei Feststellung der Erwerbsverluste der sinkende Geldwert
zu berücksichtigen ist.

Sitzung des Reichsrats.
W. T.-B. Berlin , 24. Febr . In der heutigen Sitzung des

Reichsrats wurde die Prägung von weiteren 50 Millionen
Mark in Funfzigpfennig stücken  aus Aluminium

lich der Ergänzungen tn so weit zu verfügen , als nicht bei
der Beratung im vaushaltsausschuh des Reichstags oder in
der zweiten Lesung im Haushaltsausschuh des Reichstags
oder in der zweiten Lesung im Reichstag Änderungen vor¬
genommen werden. Angenommen wurde noch die Aus¬
dehnung der Geltungsdauer des Gesetzes über die Ent¬
waffnung der Bevölkerung  bis zum 1. Juli 1921.

Ein neues Entwaffnungsgefetz.
Br. Berlin, 25. Febr. sEig . Drahtbericht.) Das

bisherige Entwaffnungsgesetz läuft in seinen Be-stim-
mrurgen am 1. März ab. . Die Regierung wird ckem
jetzt zusammengetretenen Reichstag ein neues
Entwaffnungsgesetz  vorlegen , das auch den
Anforderungen, die die Entente in den Pariser Be¬
schlüssen gestellt und dort als unabänderlich bezeichnet
hat,"gerecht wird. Es wird bei den Beratungen zu
scharfen Zusammenstößen  kommen , da die
Sozialdemokratie, wie wir hören, beabsichtigt, die Hal¬
tung Bayerns einer Kritik zu unterziehen. Die Kritik
wird um so schärfer werden, als verlautet^daß der aus
den Kapp-Tagen bekannte Ehrhardt,  der Führer
der berüchtigten Brigade, gegen den ein Haftbefehl er-
lassen ist. beim jetzigen bayerischen ZustizministerUnter,
schlupf gefunden hat.

Der Reichstrauertag verschoben.
Br. Berlin , 25. Febr. Als Trauertag für die im

Kriege gefallenen Opfer war der 6. März  vorgesehen
worden. Gegen die Festsetzung dieses Termins haben
sich im R e rchs r a t Bedenken  erhoben , weil die
tvrist zu kurz fei, um die Feier würdig vorzubereiten,
namentlich da der Reichstag auch gar nicht mehr in
der Lage sei. bei der kurzen zur Verfügung stehenden
Zeit das Gesetz rechtzeitig durchzubringen. Es soll da¬
her der Gedanke, eines Trauerfeiertages zwar nicht
fallen gelassen werden, aber ein späterer  Z e i t-
p " tzkt gewählt werden. In den Besprechungender
Regierung mit den Parteiführern haben sich mit Aus¬
nahme der Demokratensämtliche anderen Parteien den
Bedenken der Regierung angeschlossen. '
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Die'Orientko nferenz.

v . Paris . 25. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Tewfik-
Pascha  ist infolge einer Influenza bettlägerig und konnte
an der Vormittagssitzung der Konferenz am Donnerstag nicht
teilnehmen . An seiner Stelle fvrach Ott mau Nacim-
Pascha  über die Frage von « mncna und Thrazim . Die
Dardanellenfrage wurde noch nicht berührt . Kalo ^ ero-
vulos  hat dann in der Nachmittagssitzung eine Statistik
vorgelegt und den griechischen Standpunkt verkochten. wobei
die türkischen Vertreter bewiesen, daß er sich auf eine fran¬
zösische Statistik berufe , die sich mit der europäischen und
kleinasiarischen Türkei befasse.

mz. Paris . 25. Febr . Der Sonderberichterstatter der
Agence Havas in London berichtet : Kalogerovulos
erklärte auf die Frage über seine Haltung angrsichts, der
Absicht des Obersten Rates , die Regelung des Orient-
rroblems einer Unterfuchungskommisiion zu unterbreiten,
die griechische Abordnung habe nichts gegen diesen Plan
einruwenden . sie furchte jedoch, das, es nur ein von der Türkei
angstroĝ er Verschlevoungsversuch  ist . Das Ziel
der Kemalikten bestehe darin , die augenblickliche Ungewiß¬
heit immer länger hinzuziehen , um Griechenland zu er¬
schöpfen. dessen bedeutende Streitkräfte in Kleinasien eine
erdrückende Last für sie bedeuteten . Griechenland und der
Orient sowie die übrige Welt seufzten nach Frieden . Keine
griechische Regierung könnte die Verantwortung übernehmen,
die strittigen Gebiete zu räumen und so die Wahrung der
Ehre , des Schicksals und der Lebeitsniöglichkeit der christlichen
Bevölkerung im Sticke zu lassen. .die Gefahr laufe , das Schick¬
sal der armenischen Völker während des Krieges zu erleiden.

mz. Paris , 24. Febr. Nach einer Havas-Meldung
ck-ns London  rät die „Times" der türkischen Delega¬
tion, keine -übertriebenen Forderungen
zu stellen. In unterrichteten Kreisen glaubt man, datz
die Möglichkeit besteht, dah der Friedensvertrag
von Stores  vielleicht zugunsten der Türkei abgc-
öndert  wird .» Diese Abänderung würde sich in erster
Linie auf Smyrna beziehen, das in der Gewalt der
Türken verbleibe. Das Blatt erklärt, Grund zu der
Annahme zu haben, datz die Mächte sich davon über¬
zeug? hätten, datz eine Politik , die den Rückzug der
Griechen aus Kleinasien zur Folge haben würde, un¬
durchführbar sei.

mz.  Paris . 24. Febr. Nach einer Havas-Msldung
aus London berichtet der diplomatische Korrespondent
des „Daily Herald", er sei in der Lage zu bestätigen,
datz Griechenland sich um keine Entschei¬
dung kümmern  werde , die seinen Interessen ent-
gegengestellt sei. *

Deutsche Arbeiter für das zerstörte Gebiet?
Br . Berlin . 25. Febr . (Cria. Drabtbericht .) Wie die

..Victoire " erfährt , soll die deutsche Delegation für London
beabsichtigen. den Voricklag zu unterbreiten , die Wieder¬
herstellung  der zerstörten Gebiete durch deutsche»
Arbeiter und deutsches Material  vornehmen zu
lallen.

Die bayerischen Sachverständigen.
mz.  München . 25. Febr . Dem Vernehmen nach sind zur

Teilnahme an der Londoner Konferenz von Bayern als
Eachnerständige eingeladen • worden Ministerialdirektor
v. Meindl  vom bayerischen Handelsministerium und
Oberregierungsrat P i r n e r vom Ministerium oes Innern.

Die Reichstreue des Nheinlandes.
Dz.  Köln . 25. Febr . Den Blättern zufolge erklärte in

der gestrigen Sitzung der Stadtverordneten in Köln Ober¬
bürgermeister Adenauer . , daß die Pariser Beschlülle.
welche die Eventualität der Verlängerung der Besetzung der
Rbeinlande und dir Errichtung .einer Zollgrenze am Rhein
versehen. die - Rhcinlande nickt wanken machen würden in
ihrer Anhänglichkeit zum Reiche, wenn auch für die Rhein-
liurde ganz außerordentlich schwere Tage beoorsteben sollten.

Für die Früherlcguag der Sommerstunden.
Br . Berlin . 25. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Dem Reichs-

Minister des Innern ist eine Eingabe des Präsidenten des
deutschen Industrie - und Sandelsrates zugegangen, in der
eine Früherlegung der Stunden im Sommer dringend
empfohlen wird . Die Bedenken, die man im besetzten Ge¬
biete gegen diese Maßnahme aeltend machte, seien nicht
stichhaltig : wir müssen Kohlen sparen,  und vor allem
lei es auch für die Arbeitnehmer bei ihrer durch die schlechte
Ernährung geschwächten Gesundheit vorteilhaft . wenn ste
möglichst frühzeitig die freie Natur aussuckev könnten.

Die Verhandlungen über die Kabinettsbildung i»
‘ Preuhen.

Br . Berlin . 25. Febr . (Eig . Drahtberichh ) Die Reichs-
tagsfraktion der Deutschen demokratischen Parier befaßte
fick gestern mit der durch den Ausfall der Landtagswahlen
geschaffenen Lage mit dem Ergebnis , daß die Fraktion dem
Grundsatz der Homogenität  zwischen den Regierungen
im Reich und in Preußen zustimmt.

me. Berlin . 25. Febr . Zur Frage der Kabinetts¬
bildung  berichten die Berliner Morgenblätter aus var-
lamentarischen Kreisen , daß de: Vorsitzende der Reichstags¬
fraktion der Deutschen Bolksvarlei . Dr . Strefemann.
an die anderen Reichstagskoalitionsvarteren ein Schreiben
gerichtet hat . in deni er vorschlägt, die Unterhandlungen
über die Bildung einer einheitlichen Koalition iw Reich und
in Preußen bis nach der Londoner Konferenz zu
vertagen.  Wie die „Voll- Ztg .' berichtet, fer anzu¬
nehmen. daß dieies Vorgehen auch den Wunichen der sozial¬
demokratischen Partei entsprechen würde.

Rücktritt des Rcichssparkommisiars?
Br . Berlin , 25. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Wie ver¬

lautet . soll sich der Reichssvarkommissar Dr . Carl  wieder
einmal mit Rücktrittsgedanken  tragen . Sein Hauvt-
tätigkeitsfeld soll im Reichsministerium des Innern sein.

Wiesbadener Nachrichten.
Tie KreistagLWahlen im Regierungsbezirk

Wiesbaden
am 20. Februar d. I . hatten folgendes Ergebnis : Kreis
Viedenkovi : 24 Sitze : 6 Deutschnationale . 6 Deutsche Volks¬
wartei . 1 Demokrat . 8 Mehrheitssozialistcn . 3 U. S . V .: Kreis
Unterlahn : 22 Sitze : 4 D.-R .. 5 D. V.. 3 Dem.. 2 Zentr ..
8 M.-Soz. : Dillkreis : 24 Sitze : 1 Beamten - und Wirtschaft¬
liche Vereinigung .. 5 Kreisbauernschaft . 4 D.-R.. 4 D. V..
2 Dem.. 6 Ast-Sos.. 1 U. S . P . : Kreis Höchsta . M.: 26 Sitze:
2 D.-R.. 2 D. V.. 3 Dem .. 6 Zent : .. 8 M .-Scz.. 2 U. S . P ..
3 Kommunisten ; Obertaunuskreis : 24 Sitze : 2 D.-R., 3 D. 25..
3 Dem.. 6 Zentr .. 7 M .-Soz.. 2 U. S . P . 1 Kommunist : Un¬
tertaunuskreis : 21 Sitze : 4 D.-R.. 5 D. V.. 2 Dem .. 3 Zentr ..
7 M.-Soz . : Kreis Limburg : 24 Sitze : 7 Kreisbauernschaft.
1 Dem.. 9 Zentr .. 4 M .-Soz.. 3 Kreisarbeiterschaft : Ober-
westerwaldkrets : 20 Sitze : 2 Bürgerlich « Wohlfahrtsvereint-
gung. 3 D .-R„ 4 D . B .. 2 Dem.. 6 Zentr .. 3 U. S . P . : Unter-
westerwaldkreis : 23 Sitz« : 6 Kreisbauernschaft . 1 D. V..
1 Dem.. 11 Zentr .. 3 M .-Soz .. 1 ll . S . P . : Rheingaukreis:
21 Sitze : 2 D. B.. 2 Dem . 12 Zentr .. 5 M .-Soz .: Kreis St.
Goarshausen : 22 Sitze : 10 Kreisbauernschaft . 1 Dem..
7 Zentr ., 4 M.-Soz .: Kreis Ustngen: 20 Sitze: 2 Beamt eir¬
und Wirtschaftlich« Vereinigung . 12 Vereinigte Bürger - und
Landwirte . 5 M.-Soz .. 1 U. S . P . : Oberlakmkreis : 22 Sitze:
1 Beamten - und Wirtschaftliche Vereinigung . 7 Kreisbauern-
schast. 2 D. V.. 4 Dem.. 8 M .-Soz.: Kreis Westerburg:
20 Sitze : 3 Christliche Partei . 6 Kreisbauernschaft . 1 D. V..
7 Zentr .. 1 Vertreter der Kriegsbeschädigten . 1 M.-Soz..
1 U. S . P . : Kreis Wiesbaden - Land:  25 Sitze:
8 Bauern - und Bürgervarteien , 2 Dem., 4 Zentr .. 7 M .-Soz..
2 ll . S . P .. 2 Kommunisten . Das Gesamtergebnis der Kreis-
tagswablen zeigt einen Sieg der Bürgerlichen Parteien . An
keinem der 15 Kreistage des Regierungsbezirks Wiesbaden
haben die sozialistischen Stimmen die Mehrheit , nur in dem
Kreis Höchst sind die Stimmen der bürgerlichen Parteien
und die der Sozialdemokraten einschließlich ll . S . P . und
Kommunisten gleich. _ _

— Zusammenschluß der hiesigen AndustrieLenverbände.
In Frankfurt a. M. fand am Mittwoch die Verschmelzung
der beiden großen Andustrieverbände des Frankfurter (heun¬
schön) Wirtschaftsgebiets , des Verbands mitteldeut¬
scher Industrieller (dem bekanntlich auch die In¬
dustriellen in der hiesigen Gegend angrhören ) und der In-
dustrrellenvereinigung von Frankfurt a. M . und Umgebung,
statt . Der neue Verband wird den Namen des alteren der
beiden Verbände ..Verband mitteldeutscher Industrieller
tragen . Die Leitung wird in den Händen eines Präsidiums,
bestehend aus Herrn Fabrikant Theodor Böbm. Herrn Gene-
raldirektor Landsberg . Herrn Kommerzien-al Haeffner.
Herrn Dr . W. Braun und Herrn Remeq Eysen als Schatz¬
meister. liegen . Die Geschäftsführung bleibt bei Herrn Dr.
Line , wahrend Herr Dr . Frhr . v. Droste. Syndikus der Han¬
delskammer . feine Arbeitskraft dem Verband als Syndikus
zur Deriiigung stellt . Der Zusammenschluß, der als Verein¬
fachung der Organisation zu begrüßen ist. bringt zweifellos
eine Stärkung der AnterellenVertretung der Industrie mit
sich und wird auch die Bedeutung unseres Wirtschaftsgebiets
in gesteigertem Maß geltend machen können.

— Pom Viehmarkt . Bei gedrücktem Geschäftsgang und
zurückgehenden Prellen verlief gestern der Rindermarkt.
Überstand zurücklassend. Aus dem Kleinvieh - und Schweine-
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markt war dagegen ein lebhafter Handel zu koMatieren. Ti«
Preise hielten sich auf der Höbe, die der letzte Montagsmarkt
notiert «. Ein Ausverkauf fand auch kner nicht lkatt. Auige-
trieben waren : 39 Rinser , darunter 1 OM«. 9 SuB «« “ n®
ZÜ̂ Kühe und Färsen . 161 Kälber . 54 Schale. 10« Schweme.

— Sommerzeit im besetzten Gebiet. Aus Köln  wird
uns gemeldet : Am 17 . März wird im besetzten,Gebiet dre
Sommerzeit eingeführt . die mit der mitteleuropäischen Zeit
dann wieder übereinstimmt.

— Änderung in der Poftvaketan,lahme nach Ital » m
Dom 1. März  ab werden Postpakete nach Italien mit
Lllaren . deren Einfuhr nach Italien verboten ist. nur herein
gelassen, wenn eine E i n f u h r b e w i l l l g.u n 8 itaue-
wichen Finanzmmisters vorliegt . Auf das Ersuchen te ™
einigten Handelskammern Frankfurt und Harau sind o»e
deutickien Pcstanstalten angewrefen worden. Postpakete naw
Italien noch vis zum 28. Februar zu den bisherigen « e»
dingung -n anzunebmen . .

— Kuchen ohne Mehl . Vor einigen Tagen genehmrgte.
wie berichtet , der Reichsiat «ine neue ' Beiordnung über die
Bereitung von Kuchen. Hierzu erfährt der „Franks . Gen.»
Anz." : Zur Herstellung von Kuchen ustv Torten zum ge.
werblichen  Verkauf darf Mehl aus Brotgetreide nur bis
zu 30 v. H. verwendet werden : die Verwendung von -butier.
Butterichmalz . von frischer Milch und Sahne ist ganz-lch ver¬
boten. DiÄe neue Baävorschrift bringt die Kohlrubentorte
umeligen Angedenkens wieder in ..greifbare ' Nahe ! . . Denn
ohne Meb ! ist Kuchen nun einmal kein Kuchen! Man mag
-allerlei Leckeres auch ohne Mehl bereiten tonnen , aber das.
was uns heute den Kuchen über ein Lurusbedurfnrs hinaus
wertvoll , fast unentbehrlich macht, sein dem Brot stch uauerü¬
der Nährwert : der läßt siMdurch keinen Er .atz ..Herstellen.
Ersatzmehle, in geringen Mengen dem hochausgemahlene»
Weizen- oder Roggenmebl zugesetzt, können unter Umstandei»
die Backfähigleit erhöben : aber sowie der Zusatz eine gewisse
Menge überschreitet. wird das Gebäck bis zur Ungenießbar¬
keit verschlechiert: denn bisher ist es nicht gelungen , di« als
Streckungsmittel benutzten Ersatzmehle — Gersten-. Hafer -,
Mais -, Kartoffel - und 'Bohnenmehle — völlig zu entknttern
bezw. dem Brotmehl gleichwertig zu machen. Neuerdings hat
man auch Versuch« mit Buchenholz-, Stroh - und Eiasmeh!
gemacht: bei einem Zusatz von 10 v. H. beelnf.ußt« es weder
Ge chmack noch Verdauung , aber bereits bei 20 v. S . wurde»
vavviger Geschmack und Verdauungsstörungen wahrgenom-
men. Durch die bisher gültigen Backvorschrlften war die
Verwendung von 50 v. S . Brotmehh freigegeben. der Reit
wurde durch Erjatzmehl « hergestellt, und es gelang , schmack-
uno nadrbafir Kuchen und Torten berzustellen: aber die neu«
Verordnung bedeutet einen neuen Angriff auf, die Verbau-
ungskunst. dem auch die Kriegskunst der Feinbäcker nicht ge-
waMen fein dürft «. Denn die Annahme , daß sich um diese
Vorschriften doch niemand kümmert, wird widerlegt durch
den strengen Überwachungsdienst . Der soziale Zweck, ^den
die :« Verordnung verfolgt , wird trotzdem Nicht erreicht , denn
die Geheimlokale , in die sich kein Kontrolleur verirrt , wer.
den lustig weiter Schlemmertorte mit Schlagsahne und
Buttercreme zu Sckieberpreiscn verkaufen, werden ungestört
weiter Vrotinehl schleichbandeln und verbacken und der
..Kuchenluxus " ist damit nur beschrankt « f jene ^ «>s«.
denen Überschreitung aller Verordnungen und Gesetze Lebens¬
beruf und Broterwerb ist! Durch Verordnungen sind
..Lurusbedürinifse " fo allgemeiner Art noch nie aus der Welt
geschafft worden . «. .. « ,

— Zum Diebstahl von 35000 Marl . Vorgestern ist in
der Person des Fuhrmanns Franz Rücker auch der letzte der
Diebe iestgenommen worden , welch« vor einiger Zeit einem
Kaufmann an der Mauergasse .den Betrag von etwa 3o 000
Mark stahlen. Etwa ein Drittel des gestohlenen Geldes
konnte wieder zur Stell « geschasst werben, der größere Tel.
war km Zeitraum weniger Tage verlebt worden.

— Silberschieber verhaftet . Ans Konstanz  wird uns
berichtet : Ein aus Wiesbaden  in Konstanz angelomme-
nes Auto mit drei Leuten von Korstanz wurde dort ange¬
halten . Sie hatten eine Cilberladung ron 48 500 Franken
versteckt, die beschlagnahmt wurde. Di« drei Konstanzer
Schieber wurden verhaftet.

— Ter Patentraub . Vor einigen Wochen erregt « «»
großes Auiehen . als durch die Blätter di« Nachricht ging,
vwß die bei einem Patentanwalt liegenden Patent « der
Cbemüchen Fabrik Griesheim von einem Bureaugebilfen ge-
stöhlen und nack dem Ausland verschoben werden sollten.
Damals wurde hier der Kaufmann Baller verhaftet,
weil er die Sekretärin des Patentanwalts überredet batte,
ihm Patentschriften abzu'chreiben. die er dann ins Ausland
verkaufte . Die Dnselegcnbeit wurde dem Reichsgericht über¬
wiesen. da man im Verhalten Ballers und seiner Svicnge-
sellen die Merkmal « des Landesverrats erblickte. Das
Reichsgericht  hat jedoch die Angelegenheit vor die
Straflammer in Mainz verwiesen, vor der sich Baller , di«
Seiretärin und verschiedene andere in die Sache verwickelte
Angeklagi« zu verantworten haben.

Aon;err.
Elly Ney kielt Beethoven . Diese Kunde hatte genügt:

Saal und Vorsaal des ..Kasino" — ausverkauft!
Elly Ney — immer neu in der großartigen Naturwüchsig¬

keit. in der künstlerischen Selbstberrlichkeit ihres Spiels!
Immer neu — in solcher virtuosen Meisterschaft : in der eher¬
nen Kraft und Ausdauer , dock auch in der köstlichen Milde
und Lindigkeit ihrer Sand : im Eestaltüngsreichtum ihres
Eskstes: kn der Empfindunssglut ihres Herzens ! -Dazu aber
nun das Iteueste : wenn sich ihre Kunstausübung ehedem
gern mit allerlei kleinen , liebenswürdig werbenden Äußer-
lichkeiten-cerband . »o überraschte Elly Rey diesmal durch eine
wunderbar ernst« Ruhe in der Haltung , durch ein« Reinheit
und Abgeklärtheit der Vortragsweise , und — bei aller
dämonischen Großheit ibrrs Sviels — durch jene edle
Schlichtheit, wie sie nur der reirsten Kunst zueigen ist.

So trat Elly Rey an Beethoven heran — als ein«
Priesterin und Seherin , ganz nur erfüllt von der Erhaben¬
heit ihrer Aiufgab«. . . . „ ^ „ _ . P

Zuerst : die 32 Variattonen  m E -Moll . Sie formte
dieselben zu 32 der reizvollsten , in lebhaftesten Farben aus-
gemalten Cbaraltrrbildern : die ersten »ab sie mit mehr
herben , wuchtigen Strichen : die nächsten Dur -Variationen —
weicher und schmiegsamer: dann wieder einige in phantasti¬
scher oder mystischer Schattierung : und wiederum kraftvoll-
herok'che: und so zum triümobierenden Schluß —: «in geistig
durchleuchteter, fesselnder Vortrag.

Die D- Moll - Sonate — ein Schaffen und Ausge¬
stalten aus eigenartiger , dichterischer Vorstellung heraus , doch
bei vornehmster Mahl der Mittel : nirgends , übertrieben
Grausiges in diesem düsteren Nachtstück: selbst di« tonst gern
in ausgeregtem dramatiichcn Pathos gegebenen Rezitative
im 1. Satz atmeten ein zartes lyrisches Empfinden . Rack
dem feierlichen Adagio , welches aui dem Klavier sehr fein¬
sinnig ..orchestriert" wurde : dos in rastlosem Aus und Nieder
dahinwogend « Finale . — klassische Ruhe in der Bewegtheit!

Hernach in der P b a n t a s i e t o n a t « Eis - Moll  —
klanggewordcne Phantasie ! Die verhaltene ..dunkle Leiden¬
schaft des Adagio , das liebliche ..Eloir -Mkure " des Ave-
gretto . der Ausbruch ..heller " Verzweislung im Finale : hier
fehlt« gewiß nichts an ton malerischer Ausdeutung . Und
war man nicht mit jedem Strick und jeder Nuance in der
Auffassung einvrstanden : Elly Ney bleibt immer interessant,
und nicht am wenigsten da . wo sie es anders mackt als andere.

Und nun das öanotstück des ..Beethoven -Abends " : die
Sonate  Ov . ^ 06 (B -Dur ) . Dies gigantische Werk ein¬
mal wieder zu hören, konnte als schönste Nachfeier zu Beet¬
hovens 150. Geburtstag gelten. Zufällig läßt aerad« in die¬

sen Tagen der altberühmte >Schlestngersche Musikverlag in
Berlin , als Erinnerungsgabe zum .150. Eebur ^ tag des
Meisters , «in von dem bekannten Tonkünstler Dr . Mar Unser
sorgfältig redigiertes Büchlein erscheinen:. ..Beethovens
Freundchaftsverkehr und Briefwechsel mit seinen Perlegern
Steiner . Haslinger u-nd Schlesinger" (letztere. F,rma hat
längst den Verlag der beiden erstgenannten Firmen mit
übernommen ). Außer Mitteilungen über diesen Freund¬
schaftsverkehr sind es vor allem , die .Briefe Beethovens —
namentlich an Schlesinger —. die hier zum erstenmal
in dankenswerter Wei 'e der Öfientlichkeit übergeben werden.
Ein unschätzbarer Beitrag zur Beethovenkunde. Die gestern
gehörte Sonate Ov . 106 erschien 1821 im Schlesingerscken
Verlag . 2n Beethovens krauser Orthographie lautet das
Begleitschreiben zum Manuskript in der Hauptsache: ..Dien
am 7t«n März 1821. An Seine Wohlgebohrn Hr. Schlesinger
Kunsthändler in Berlin . Euer Woblgrbohrn ! Sie ' mögen
wohl nachtheilig von mir denken, allein ste dörften bald da¬
von zurückkcmmen. wenn ich ihnen sage, daß ich 6 wocken
lange an einem starken rheumatischen aniall darnieder ge¬
legen bin . doch geht es nun besser. Sie können denken, daß
manches stocken muste. ich werde alles bald einboblen . . . Was
die Sonate anbelangt , so -ersuche sie solgenden Titel nebst
dedication beyzusetzen: Sonate für das Hammer Klavier ver¬
faßt und dem Fräulein Maximiliane Brentano gewidmet
von Ludwig van Beethoven . 109tes Werk, wollen sie die
Aahrzabl noch beyiiigen , wie ich es oft gewünscht, aber nie
«in Verleger hat tbun wollen ? . , ich wün ĉke ihnen alles
ersprießliche, rvabrscheinlich wird ihnen mein Manuskript letz¬
bar lein . , leben sie wohl, verehrter Herr ihr ergebeniter

Mas nun die dem Tonmeister ergebenste Interpretin
Elly Ney betrifft : es war ein Erlebnis , wie sie dies Titanen-
wrrk mit seinen ungeheuren Schwierigkeiten in plastischer,
rhythmischer, melodischer, architektonischer Darlegung vor
uns erstehen ließ. Eie rang in feuriger Geistigkeit mit dre¬
ier Musik, wie einst Jakob rang mit dem Engel des Herrn:
ick laste dich nicht, du segnest mich denn ! Und Segen und
Sieg ward ibr zuteil . Mit elementa -em Schwung der
Leidenschaft stürzt« sie sich in das Kamviaewühl des Allegro
und Sche-zo: und mit andäckliger Empfindung , mit Ehr¬
furcht weihte sie sich dem Adagjo . diesem Adagio , das auf
.Hammer -Klaviere " berechnet scheint, die beute nach 100 Jah¬
ren noch nickt existieren : kaum daß die Obren . Nerven.
Herzen und Hirne dafür schon existieren ! Oft klang s wie
aus einer anderen Welt — oder für eine andere Welt.
Und dann die kolosial« Schlußfuge . dies Wunder an Geist.
Kenntnis und Wiffen —: Elly Neu gab sie in fabe^ o'er
Klarheit und Übersichtlichkeit, verständnisinnig und verstan-

desgemäß . wohlüberlegt und überlegen : und wußte so dies
gesamte Zentenar -Werk — Zukunftsmusik noch beute — in
drangvollem Enthusiasmus zur Höh« »u führen , alles mit
sich fortreißend . . . „ „

Elly Ney wurde begeistert gefeiert. 0 . o.
Aleine Lkrrsnik.

Theater und Literatur . Dem bekannten Hölderlin -'
forscher Hermann Kasack  ist die Auffindung noch unbe¬
kannter Gedichte Hölderlins  aus seiner allerletz,
kn Schaffensveriode (also kurz vor Ausbruch des Wahn-« gelungen,di«in den näMten Tagen im Verlag-Banasehe in Hannover erscheinen. In dem gleichen Verlas
er chernt soeben das letzte Werk des verstorbenen Dichter»
Carl Hauotmann  unter drin Titel ..Drei Frauen . —
Die Eröffnung des neuen Theater » am Kur»
fürftendamm in Berlin,  das aus dem Saufe der
Cezeiston entstehen soll, ist für den 1. Mai gevlant . Di« Um-
bauarberten haben bereits begonnen. Das Haus soll 800Slätze fasten,und zwar lediglich Parkett-und Logenplätze.ie Parkettplätze sind so angelegt , daß jede Dame den Hut
aufbelalten kann. Die Herren müsten im Sinokimg er»
scheinen. — Der Rheinische Goetheverein  für Fest¬
spiele in Düsseldorf  hat beschlosten, rm nächsten Jahr«
wieder Fest viele zu veranstalten . Gegeben werden soll
„Faust " . 1. und 2. Teil . Zum ersten Vorsitzenden wurde
wiedergewäblt Staatsminister a. D. Freiherr v. Rbeinbrben.
znm zweiten Vorsitzenden Vizepräsident Dr . Cretschmar
(Frankiurt a . M .). — An Eisenach  starb 53iäbria der
Draniatiker und öauvtschriftleiter der ..Ei enacker Zeitung"
Paul Friedrich Schröder.  Sein « zahlreichen Dramen
gingen über eine große Reibe deutscher Bühnen . Am bekann¬
testen geworden sind ..Luther ". ..Da » Bild in den Bergen"
unk „Ein Königsiraum ". — Heinrick Ltlieniein.  der
Generalsekretär der deutschen Sckillerstiftung . kam mit der
Erstaussührung seiner ..Herzogin von  B a l l i a n o" im
Deutchen Skationaltbeater zu Weimar  zum ersten-n -rl zu
Wort . Die Ausiübrung des Dramas wurde mit Beifall aur-
aenommen . für den der Dichter am Schluß mebriack danken
konnte. — Aus Nürnberg  wird uns geschrieben:
Wynnvtichentos  rielumwvrbene » Drama ..Di«
Lüge"  hat nun im Nürnberger Stadttheater lein« Urauff.
führung er 'ebt . Drei Akte in nahezu 4 Stunden . Damit
rft ichon fast alles gesagt. Das literari 'ck gewiß nicht wert¬
los« Werk stellt« mit seinen unerhörten Längen und beständi¬
gen Wiederholungen die Geduld des Publtkums auf «ine
hart « Probe . Als weiterer Mangel kommt hinzu , daß
Konflikt und Katastro "h« keineswegs der Basis swingender
Notwendigkeit entwachse»
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— Diets-öhle. Am K- uptb - hnhof wurde in den letzten Tagen ein

Keffer gestohlen, welcher Damenwäsche, Kleider, Schuhe utzv. in ziem,
lich »rheblickem Weite enthielt . Ter Keffer ist 75:50:50 ZMimeter groß,
hat gewölbten Deckel, Seitqawändc c .t? dichtem, mit (chMNzem, waffer-
dichten Stoff überzogenen Flechtwerk und trögt die Buchstaben E. L . W.
Die Lösche ist teil , I . SB., teils SB. SB. gezeichnet. — Bei einem Keller,
einbruch wurden gestohlen: « Flaschen französischer Rotwein . 2 Flaschen
Sherry , 1 Flasche Madeira , 24 Flaschen Piesporter 1917er mit Etikett der
Firma Leine in Köln, feiner verschiedene Flaschen Kanzemer (Mosel ) . —
Ben einem Rollwagen weg wurden während der Nacht vom 18. Zittn
19. d. M . aus einem Hofe an der Reugasie Wäschestückeund Kleider im
Werte non mehr als SHXK! M. in einem grau leinenen Sack gestohlen. Es
handelt sich dabei um Handtücher, Kaffeedecken, Damastdecken. Unter»
taillen , Paradektfen . weiblich« Bettbezüge , Taschentücher, Damen - und
Bettwäsche , Vorhänge und Tischläufer, Servietten , Blusen usw. Gegebenen¬
falls Meldungen bezüglich des Verbleibs der Gegenstände auf Zimmer 19
im Polizeipräsidialgebäude . -4

— v -Zu, Franks - rt-München. Der Tageszllg v von Frankfurt a. M .-
München, der Frcnljurt 2 Uhr nachmittags verläßt , soll während der
Sommerzeit über Augsburg statt über Ingolstadt geführt werden . Die
Strecke Treuchtlingen -Fngolstadt -München erhält hierfjir Ersatz durch einen
Person,n - bezw. Eilzug.

— Elternabend . Der Elternbeirat und das Lehrerkollegium der
Eutenberg - Knabenschul«  veranstalten am Sonntag , den
27. Februar , pünktlich nachmittags 5 Uhr, rm Saale des Reform -Rael-
Eymnastvms an der Oranienstraße wieder einen Elternabend . Diesmal
wird es kein Vortrags - und Desprechungsabcnd, sondern ein retner llnter-
h- ltung - abeird sein. Im Mittelpunkt des Slbcnds stehen unsere Kinder.
Sie wollen uns mit schonen Liedern und Deklamationen erfteuen . Auch
werden einig « MustkstLcke zur Verschönerung des Abends beitragen . Ein
reichhaltiges Programm verspricht einen schonen Abcisid. All« Eltern und
Freunde der Knabenschule werden gebeten, sich »echt zahlreich an dem
Abend zu beteiligen.

Darberichte über Kunst, Dorträge und Verwandte ».

Wiesbadener Tagblatt. NSend'DvsgaSe. Erste« Blatt. Sekt« 8.

Prokellor 8>
ker Schatzgrä

reker ist bereits , u den R -p .' titicnr-
« eingetroffmi . Die Besatzung ist die
singt die „El, ", Ehriftian Streib den

, E - rd Herrn. Andra den „Vogt " und

* Staatstheater,
proben seiner Over „Der
der Premiere . Gertrud
„Elis ", Fritz Scherer den „Narren"
Al -Landei Kipnis den „König" ?

* R -fideaz-Theater . Die Reuheii .̂Alt-Wien ", die andauernd - usver-
kaufte Käufer erzielt , gelangt morl -
Für Sonntagabend ist „Die blaue
mittag zu ermäßigten Preisen „Das verwunschene Schloß" g a,
— Zn Vorbereitung ist die Uraufführung der Operette „Der Marmorgras"
von R. Kehler und ®. Stbätzler -Perosini , Atustk von Victor Holländer.

* Kurhaus . Di- Ausführung rcn Mahlers „Lied von der Erde " am
Mittwoch kommender Woche den 2. März , im Kurhaus - durch Musikdirektor
Cchuricht gewinnt dadurch besondere Bedeutung , daß die Kurverwaltung
für die Mtvartie Frau Charles Cahier gewonnen hat . Die Künstlerin
lang diese Partie in allen großen Mahlersefton einschließlich der Lrauf-
' chrung in München.

* Komiker abend . Nächsten Dienstag findet abends 8 Uhr im Winter-
garten als 5. Abonnement -mbend ein Komikerabend unter Leitung ron
Bernhard Herrmann statt . Max Lndriano , Heinrich Schorn , Peter L- rd»

. . rzählunge»

{
fül

kommenden Montag

mann und Bernhard Herrmonn werden lustige Lieder , heitere
und fröhliche Duett « zum Vettrao bringen.

* Ein „Heiterer Abend" (Mündartenabend) wird kommen
r abends , im Saals des Lyzeums am Boseplast vom hiesigen Sproch-
r veranstaltet . Gedichte der bayrisch-schwäbischen, der hessisch-psälzt-
«le unserer nastauifchen Mundart wechseln in bunter Folg - zugleich

cherbavrischen Schnurren zur Zupfgeige ab . ll . a . wird Rudolf Diest
«"stenmal Gedicht« aus seinem soeben erschienenen Werkchen

(Mündartenabend)
8 Uhr abends , im Saals des Lyzeums am ~ “
verein veranstaltet . Gedichte der bayrisch,
schen wie unserer natzauifchen Mundart
mit obei"
zum . ... . —
„Zwiwwele " vortragen

* Spangembergsche» Konservatorium für Musik. Am Softntag , den
27. Februar , vormittags 11 Uhr, findet im kleinen Saale des Kasino« eine
Bortrax - übung von Schülern de: Mittelllasten statt . Eintritt frei.

- Notizen . „Nach dem Schlusi . Akkord" — betitelt sich ein
gegenwärtig bei Heß. Wilhelmftiaße , ausgestelltes Bild von der San»
der hiesigen Malerin Frl . Quedcpfsld.  Es stellt die Klaviervirtuostn
Elln Ney dar Im Moment , da
Spiel beendet.

xf
sie woic entgeistert nach oben blickend, ihr

Wiesbadener VergnLanngsdiibnen «nd Lichtspiele.
~ * *• Walhalla -Lichtspiele dringen ab heute Freitagabend de» , rohen

Ufa-Film : ,F «r galante König" (August der Starke ) . Zn diesem grob
«ngeleaten Film wird der « eist de« galanten Sachsen lebendig , feneo
Rokokr.« ochten. das infrlne feiner politischen Verbind «»" mit Bol n wohl
den pittoreskesten .Hofstaat in ganz Europa hatte . Die Aufnahmen fanden
in dem- prunkbofier . Schloßboutsn unter Berwendu - g der Originol-
lsnterieurs , Geraten und Gewändern statt . Ein Meiftp ' iilm unter den
bistarifchen Filmen , der sich neben den bisbe -iasn Meifterw - ' ken dieser
S 't vollkommen gleichwertig behaupten wird. Rudolf Basil , ehemals Mit¬
glied de-- bisfigen Staatstbealer «, ist kn der Titelrolle.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aus der Sonnonteeger G-meind Vertretung.

— Sonnenterg , 25. Febr . Zu der D- ilage , betr . da» Rundschreiben
de» Herrn Landeshauptmanns zu Wiesbaden vsm 10. September 1920 über
die Errichtung einer gemeinnützigen Bezirks - Wvhnung » -
FSisorge - Gesellschast  und Zeichnung einer Stammemlag « von
minbeften, 3000 M ., beschließt die Gemeindevertretung , von »er Beteili¬
gung de! d«r Wohnungs -Fürsorge -Sesellschasr und Bewilligung einer Stamm-
elnlrre Abstand zu netmen . Dem Antrag , auf Entfernung der Linden.

bäum« an der Bingertstiatze vor dem Garten tzaesfner wird au» praktische«
Gründen ftattgegeben . Dem Verkauf der Feldwegeslächen,  Kart «»,
blatt 13 Rr . 549-278, Wiese am Allersberg von 74 Quadratmeter Flächen-
inhalt zum Preise von 592 M . an den Mittelschullehrer Georg Blum in
Wiesbaden stimmt die Gemeindevertretung zu. Der Gemeindevorftand
wurde mit dem Abschluß des Kaufvertrages beausiragt . Der Betrag von
5J56<K M . für die Ausd -esserungsarbeitcn  an dem Wohnhaus
bei der Wagnerschen Ziegelei wird gemäß dem Antrag - des Eemeinde-
oorftandes bewilligt . Bon dem Berichte der Kommission über die Nach¬
prüfung der Einnahmen und Ausgaben in der Zeit vom 1. April 1929 bis
l . Januar 1921 wird Kenntnis genommen. Di« Eemeinbonertretung bc-
schließt die Tiielübcrschreiiung zu genehmigen und beauftragt den Ge-
ineindevorstand , in dem bisherigen llmfange die Demeindswirtlchast bis
zum Ablauf des Rechnungsjahres weiter zu führen . Von der Über¬
sicht der Einnahmen und Ausgaben  sowie der Aufstellung
der Eemeindekasse vom 19. Januar 1921 und von dem Vertrage oe»
Herrn Schäffen Semle : wird Kenntnis genommen . Vcn der Sachlage
über die Prozeßangelegenheit mit dem Kausmann Wilhelm Wegner wir»
ebenfalls Kenntnis genommen. Die Angelegenheit , betr . die Errichtung
eine-- Denkmals  für die Im Kriege Gefallenen , wurde nach Bekannt¬
gabe Utt von den drei llnternehmorn eingereichten Zuschriften vertagt.
Der Vorsitzende erstattete Bericht über den Stand der Angelegenheit , betr.
die Entfernung der verwilderten Baumschulen  des Eärtnerei-
besttzers August Seelgen . Der Erlaß einer Polizeivcrordnung zur Rege-
lung der Feldverhältnlsie usw. wird angeregt . Die Kosten zur Herstellung
und Unterhaltung der Bizlnalwege sollen «m Haushaltsplan für 1921 aus¬
genommen werden. Tie Weiierbeschästlgung des Forftgehilfün Enders
bis Ende Mai 1921 wild gutgeheißen . Der Verkauf von zwei Gemeinde-
Pferden wurde vertagt . Der Erlaß von neuen Berfchiisten über die Er¬
hebung einer Lustbarkeitrfteuer  wird zurückgestellt. Ebenso wuroe
die Verpachtung des Karus ellplatzes vertagt . Bon der Nachweisung der
Einnahmen und Ausgaben für da» abgelaufene Rechnungsiahr 1919 wurde
Kenntnis genommen. Di« Bilanz soll In der bisherigen Weise ausgestellt,
die Rechnung geprüft und al-dann der Eemeindevertreiung Bvrlage ge¬
macht werden . Außerhalb der Tagesordnung wurde beschlossen, bei der
Oberförsterei den Antrag zu stellen, daß die Distrikte , in denen Brenn¬
holz  geschlagen wird , gesperrt werden und die Holzabfuhr nur zu b :>
stimmten Zeilen und Tagen zu genehmigen. Zuwiderhandlungen sollen mit
mindesten» 39 M. Eeldstrase «der entsprechender Hast bestraft wordan . k

Fern der Heimat gestorben.
mo . Frankfurt «. SB., 24. Febr . Einer der amerikanischen garmer-

söhne, di« den ersten Transport Milchkühe nach Deutschland begleiteten,
ist an einer schweren Krankheit im hiesigen städtischen Krankenhaus ge¬
storben. Die Beerdigung findet am kommenden Montag unter Beteiligung
der amerikanischen Kolonie und der Behörden auf dein Hauptfrredhos statt.

Neues aus aller Welt.
Unbegründeter Verdacht. Die unter dem Verdacht der Teilnahm , am

Morde der Ehefrou de» Kraftdr - fchk«>zbefitzers Meinhardt in Berlin »ei-
hastete erste Frau des Meinhardt ist gestern aus der Haft wieder entlassen
worden , nachdem sich der Verdacht gegen die Frau durch Aussagen eines
Zeugen als haltlos erwiesen hat.

Ein Schneesturm wird von der Westküste Neufundlands gemeldet , der
jede Lefchäftrtätigleit ftillegt und '«an Eisenbaqn - und Echifsahitsverkebr
vollkommen unterbindet . Eine Feuolsbrunst zerstörte das bischöfliche
Palais . D!» Ursache des Brandes war Kurzschluß infolge des Schnee-
sturmes. mit großer Mühe konnten sich der Erzbischof, neun E-iitlich-
und die Dlemerschast au» den Flammen retten.

«rohseuer im Antwerpen « Hasen. Im Hafen von Antwerpen entstand
ein Eroßfeuer in den Holzlagern . Sämtliche Schuppen m Umfang« von
5090 Quadratmetern sind niedergebrannt . Die Feuerwehr und Soldaten
konnten den Brand nicht loschen. Der Schaden wird auf fünf bis sieben
Millionen Franken geschätzt.

Handelstell.
Berliner Börse.

$ Berlin . 24. Febr . Blieb auch als bevorstehendes
Kennzeichen des heutigen Börsenverkehrs wiederum Go-
schäftsstille vorherrschend , so muß doch die Grundstimmung
als fest und widerstandsfähig bezeichnet werden Bei zeit¬
weise regeren Umsätzen bestand Spekulationsinteresse für
Auslandswerte und erneut für oberschlesische Montan-
Papiere : von ersteren waren Kolonial werte und Mexikaner
zum Teil wesentlich . Schantungbahn geringfügig gebessert;
erster © erfuhren weiter durchschnittlich bis zu 10 Proz
Besserungen . Mit Kurserhöhungen .sind noch zu erwähnen
Goldschmidt und Rhein- Metaliwaren . die um ie 10 Proz ..
und Deutsch-Übersee und Hösch. die um ie 20 Proz . ge-
bessert waren , ebenso Argo mit einer Steigerung von
65 Proz . Sonst hielt sich die Kursveränderung zu geringen
Umsätzen in engen Grenzen . Devisenkurse waren im Ein¬
klang mit dem leichten Rückgang der Mark in New York
wieder etwas höher

Dir.
10
9
8

13
10
9
8
7

11.9
8.79

' Korso
Bank-Aktien.

Berliner,H »ndel«ee ».
Commerz.- u. Pi«c.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank
Mitteid. Creditbank .
Nation.-B. t. Deutsch !.
Oesterr. Kredit-Anst.
Reieh. hank . . .

tot » 24 Februar 1921.
7nV.

234 .00
209 .50
178 .00
295 .00
241 .50
210 .75
178 .90
198 .00

56 .75
153 .00

12
18
30
10
10
10

i
15
10
26
0

15
25
80
5

45
18
12
25
15
7

10e
13
14
15
8

Industrie - Aktion
Albert, ehern Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektrli . .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte_
Bochumer GuSstahl .
Brauerei Scbaithelft .
Buderui Eisenwerke
Beton- u. Monier heu .
Deutsch-Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke 3 7 . 90

570 .00
2 15.00
359 . 50

8S .00
336 . 00
500 . 00
630 .00
453 .00
294 . 35
4,0 . 00
313 . 00
312 . 50

Otsch.-Üebers .-Elekt.
Oonnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Bielef . M. .
Dtsch. Watt. n. Mna.
Daimler Motoren . . .
Deutsche ErdSI-Gea. .
Elberleider Farben!
Sechweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Dentz.
Seisweider Eizenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerks
Harpeoer Bergbau .
Hiadr. Auffermaoa .

9 . 3 .00
600 . 00
515 . 00
575 . 00
3 5 .00
850 . 00
431 . 00
315 .00
1010 .0
IS 0 .00

00 .00
00 .00

321 .75
379 . 00
405 .00
443 .00
290 00

Dir.
0
0

1»
0

30
6

15
8
6

13
18
6

14
17
15
8

25
14
12
6

12
15
0

20
8

12
5' /,

20
r.
i>
12
35
0
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlobwwerit * . . .
Hösch Elsen n. Stab'
Ilse Bergbau . .
Königs -u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Celluloa« .
Kronprinz Metzlli . . .
Lahmerer u. Co. . . .
Lattchhitmmer.
Lindes Eismaschinen
I.udwig Loews n. Co.
Mannesmann Röhren
Oberzchles .Eirenbed.

» Eis .-Iad.
„ Koksw . .

Orenstefn a . Koppel
Phön .-Bergb . u. Hütte
Poraellenf . Kahla . . .
Rositzer Zuck erraff . .
Rhein -Nase . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Honten . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwerenf.
Sachaenwerk.
Sdbuckert Elektria . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahngee.
Verein . Gjanzstotr -F.
Verzinse Pepiertabr.
Verein . Cöin-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
ZellstofIWaldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
-Hansa-Dampfschiff . .
Norddeutscher Liojd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tebakregle . . .
Otari Minen . . . . . . .

Geausecbeine . . . .

. InV»
273 .00
824 . 00
520 . 00
347 .50
337 .00
355 .00
820 .00
215 .00
540 .0 0
310 . 50

00 .00
553 .00
301 . 50
231 . 00
49 3. 50
5 >5 . 00
565 . 09
570 . 00
3 i . 00
733 . 00
520 . 00
4 5. 30
3 55. 00
353 . 30
3 51. 00
3 50. 53
3 00 . 0 0
101 . 75
8 3 0. 00
580 . 00
333 .90
319 . 50
505 . 50
140 .00
101 .00
323 .93
1 04 .37
530 50
810 00
174 75
55600

Der Markknrs im Ausland.
mz. Mainz« 24. Febr - Die Gestrige leichte Befestigung

der Mark machte heute einer Abschwächune derselben io
gleichem Umfange Platz , so daß heute die Markbewertuns
allenthalben ungefähr wieder auf den vorgestrigen Siami
zurückging.

Industrie und HandeL
* Das Hüttenwerk Niederschöne weide , A.-G- vom . J. F.

umsfcerg. lieechloß. der Generalversammlung eine Divi¬
dende von 20 Proz. (wie i . V.) vorzuschlageu.

K&pitalserhöhung der Wandererwerke . Die Verw-al-
tung der Wandererwerke . A.-G-. beantragt eine Kapitals¬
erhöhung um 1 Mül. M- Vorzugsaktien mit mehrfachem
Stimm recht.  _

■■ 1■.■"■■■■ u 1 1 1 i -, i.

Wettervoraussage für Samstag , 26 . Febrinr 19  21
von der Meteorolo *. Abteilung : des Physika !. Versins zu Frankfurt a. ^1.
Vonviegend bedeckt , neblig , trocken , Nachtfrost , allmählich

wärmer ; Südweslwind.
Wasserstanl des Höeins

am 24. Februar 1921.
Bfebrteh Begeh 0.59 m gegen 0.80 am gestriges Vormhta»
Mainz » 0.021 > . 0.019 . . . *
Caub 1.00 i 1.02

PrÜeg - Telefon - Anlagen
Wiesbaden rr Adelheids !!*. 97.

Telefon 5413.
Frankfurter Privat-Telefon-Ges. m. b. H.

PU JOenMlaitatt umfaßt 8 Setten,
H- uptschriftlciter : H. Lekifch.

. ” v . - «56 aiiictyci
H Dornauf.  sämtlich m ÄZierdaser.

Druck tu Der lag hzrL. Sche Uen Ser g' schen Hofbuchdrucksrei in MeededeiL
Sprechstundeder  Schriftleituns 12 bi, t Uhr.

Konfirmanden-flnzüqeaus vorzüglichen ha’tbaren dunkelblauen Stoffen,
in bekannt sorgfältiger Verarbeitung, je nach
Qualität und Größe

von Mk. 340 »— bis 975 .—
Heinrich Wels
Klrchgasse 64, gereiöber Maurifiusp'a’z.

Man beachte mein Scliaufenstei *!
Die ero^

Hamburger Fehlfarbs 1 . 50 Mk.
Alleinverkauf für Wiesbaden

Zigarrenbaus „Hansa“
Peter Schiink
15 H 'chelsberg 15.

Eil # SB SP

sowie vulkanisierte Autodecken , ferne»
Zahngummi , französ. und eng>. Fabr.kat,

Stets greifb r am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Fl iale Wiesbaden

Dotzheimer Straße 105 . —• TeL 5010.

Neu errichtete
Schichmachrr-Werkstätte

nimmt noch dauernd Kuidn an. Gute gewissenh fte
Arbeit mit reeller Bei chnungu. sor.fält. Behandlung.
Hochacktend Wilhelm RÜhüng . Sch ihmacher

Lirchgal > 17, 3. Stock. (Stein Laden).

" ’JF ‘1
O

m  WWWMMW
ß  , 37Icrttarid 'iO.>., „ H
| SchikariZo ^ , . 4ft und r &tnvn £)rien ^ cilj(lTicrv

Ei»Ws!eTV!der-We
für Untcrröcke , Bluse » und
Bett eug wett r « ter Preis

Lina Kitzfer -Bufchardt
_DotzheimerLtra tze 42 .

Achtung!

fV aus t »tuen Antentt  atjaUcn |
. 3nd « tv ” ' . l 'A *

; öbeciat " Geschäften L I
erhältlich

1 '

Niederlage: Erl * Witte & Co . nn
FHItt’en I» W'Mtaden : ß if nstr . C, J’.'i. Sc . » bMher Streit . 7, W. trltzi 'r C‘ I.

Tapeten
sind billiger!

Habe große Vorräte aller Art.

Hermann Stenzel
SHulgasse 6. 1922

200 3fr-„Prima"Pfälzer
Ändustrie-Kartofseln

heute eingrtro sen . Kfunt » u . zent erwei e atjugeben
aft Laaer R e'na 'ner Ltratze L.

8. 4779. LUrchner. F. 4779.

ck̂-lLi»0 Or»r» - Hefe - Tabietten sind ein vorz g-
liches B utreinigungsm .ttel von b s>ter Wirksam¬

keit fei d^n jetzt häufig n Furuhkeln.
| Alleinverkauf: SchtifzeaSiof - Apotbeke,
■ . . _Li tgvasse ll

Konsirmandenstiefel
für « nabe » und Mädchen laufen Sie in großer Aus¬
wahl, Guter Au' sühtung und tilügen $ e ien im

• Schuhhaus Pfersdorf
NismarLrmZ S. mhof.

VH.

Wmg! KeWrs MZmhiRetllgej
ec ch ach eteS Pferde,le sch

Pfd. 7 L k, th.ie Änvit en P 'd. lv »nt - ^
^ 'Ichamrst Pfd. k^ .t.. Pr. F eischwür'tche»

In 'si io / “c. d !d 5 Mt .. Pr . Mett.Md. 10 H ckse.fch Pfd. IO Mt.
Keßler . Hellmundslrake 22.

Gelegenheit für Sammler!
»Eriefinar 'ensammlung
3 A t-D ut chl., Ko onicn, Eurrpa
^ S ta. Mt. 42O00.—, zu v tf ufen.
Jefter Preis Mt GO ÖOO,—, Angebote unter Q,  US
an den Tagbl.-Berlag,



Lette 4. Freitag, 25. Februar 1821.

Sonntag , den 27. Februar , vormittags 11 Uhr , im
bl . Saale des Zivi .kasinos , Friedrichstr . 22:

Vortrags&bung von Schülern der Mittelklassen.
- — Eintritt frei . — - 1939

r iiiiit
Wiesbaden. E. V.

Verba

L

„Wintergarten“
Freitag , den 4. März , abends 8 Uhr:

Vortrag mit Lichtbildern
des Herrn Dr . Klares , Kilchberg b. ZürUch:

Jandsehrift und Charahter“.
Eintrittspreise für Nichtmitglieder S, 4, S Mb.
Mitglieder haben Anrecht auf zwei nichtvorbe-
haltene Plätze . Kartenverkauf in den bekannten

Verkaufsstellen . (Siehe Plakatanschlag .)
Vorbehaltene Plätze nur bei

J . Chr . Glücklich,
Wilhelmstraße 56 , und
J. Schott nfels & Co.,

Theater - Kolonnade 29/31.

Wim« Mailen 1911.
E. v.

lSeschäklsstelle : Oranienftrage 31.
Klublokal : Hotel „Einborn ".

„Anker Trockeufchwimmunterricht findet statt:
tüt Dame « : Dienstage abends von 8—9.30 llbr.
kür Herren : Freitags abends von 8—9.39 llbr.

in der , Turbälle der Zietenschule.
.Gleichzeitig machen wir befannt . daß wir gerne

bereit sind ... auch die Mitglieder aller dem Stadt¬
verband rur Leibesübungen angeschlossenen Turn-
und Svorlvcreine kostenlos im Schwimmen auszu¬
bilden . Gut geschulte Lebrkiäfte sind vorbanden.
Anmeldungen hierzu , gegen Vorzeigung der Mit¬
gliedskarte der betreffenden Vereine , an den
llebungsabenden.

Der Borstand.

Ä

öWmm-w MesSsdeil 1911.
E. D.

Eeschüftsftelle: Oranienltrohe 31.
Klublckal: Hotel ..Einhorn".

Zur Aufklärung
S Sder im..Wiesb Taobl."vom 21.d.Mts..-Ausg .. von dem ^ trüberen 1. Vors , unseres

Herrn Hans Schirm , veröffentlichten Aeuhe-
lunaen . die geeignet find , das Anseben unseres Cluvs
zu schädigen , machen wir bekannt , dah das ange¬
deutete unkorrekte Verhalten und die Zndiszivlin
nur darin bestand , dah 2 Mitglieder , die g legent-
lich eines Herrenabends von Herrn Hans Schlink be-
leidigind angegriffen wurden , ibn in seine Schranken
zuruckwiesen . ^- Da es sich um eine rein interne
bezw . versonliche Angelegenheit handelt , erachten mir
es im Interesse unseres Svorts für unangebracht,
uns auf weitere Zeitungsdiskussionen einzulass .n.
__ Der Vorstand.

Nur für Wiederverkäufer! Große Posten
fllKf gezuckerte—kondensierte.

ungezuckerte—sterilisierte
weit unter Preis , eingetroffen.

Telephon 5838 . Kurt Wolfs , Moritzstraße 66.

AM M -Mllg!
Prima Rindfleisch z. Kochen per Psd. g Mk.
Prima Rindfleisch z. Braten per Pfd. ly Mk.
Auch Hüfte u. Rostbraten per Psd. 10 Mk.
Prima Kalbfleisch z. Ragout per Pfd. n Mk.
Prima Kalbfleisch z. Braten per Pfd. 12 Mk.
Stets frisches Hackfleisch. . per Pfd. iz Mk.
Spezialität Hausm . Leberwurst per Pfd . 14 Mk.
Selbst ausgelass . Nierenfett per Pfd. ia Mk.
Leber- und Blutwurst . . per Pfd. 7 Mk.

Metzgerei Adam Schmitt, .
1 Sedanstrabe 1.

WaS empfiehlt
Hirsch? ??
Jeder Llück Rindfleisch . nur Psd . Mk. 10—
Rur Hüfte. Lenden and Roastbeef „ li—
Stets frisches Hackfleisch . . . . . „ 12—
20 gute Landläber . . . . . . „ 12—
Auch Rierenbraten . „ 12—
SalbS cnle . . 13—
Hammelfleisch, alle Stücke . . . . „ 12—
Lchweinrbrate r, Schinken . „ 15—
Nur Koteletts und Bauchläppchen. „ 17—
«altS ungei! mit Herz . .' . . . . „ io—
Rein ausgelassenes Nierenfett . . . „ 11—
Tckes gan eS Flämeaschmalz . . . „ 15—
Corncd beef . L-Pfund -Dose engl, nur 18.50

» . L^ -Pfd .-Dose netto „ 50—
Holl. Törrfleisch und Speck. . . . . Psd . nur 12—

sowie sämtliche Wnrstwaren nur billig ! ! !
Geschästszeit Samstag von 7—7 Uhr ununterbrochen.

Bitte Einwickelpapier mitbringen.WLichwOllAl8Il.ri.UM

Wiesbadener Tagblatt.

KASINO , Donnerstag , den S . März , S Uhr
= V. Elite-Konzert '

Lieder - u. Arien -Abend
dtfs I . Baritonisten der Münchner Staatsoper

Dr. Emil Schipp
_ Am Flügel : Julius Ernsthaft.
Dr . Schipper sang anläßl.ch der hiesigen Herbstwoche
im Staatstheater mit großem Erfolg den „Hans Sachs " .

Programm : Sc .huoert , Woif , Marschner , Verdi.
Karten : Mk. 12—, 10— , 8.—, 6— , 4 — bei Born & Schottenfels,

Theaterbüro Engel , Stoppler , Rheinstraße.

Zu den Tanzkränzchen
pass , leichte Kleider sehr preiswert

su verkaufen. Ausserdem schöne
Strassen - u . Gesellschaftskleider

24 Taunusstrasse 24, Eingang Gemäldegalerie.

Es trafen 250 EaS ä 120 Pfund

für mich ein, die ich direkt aus Südamerika von den
ersten brasilian . Abladern Raphael Sampaio & Co.

fimthill &e3°9cn  habe. —Waggon trägt die Nr.
JjllHm 15 761, Münster . — Dieser Kaffee ist

von heute ab, täglich frisch gebrannt , aus

eigner Grotzrösterei
in meinen sämtlichen Verkaufsstellen zu haben.

Ich mache wiederholt ganz besonders
darauf aufmerksam, daß ich

nur eine Sorte w™
und 'daß diese stets wie allseitig

bekannt und anerkannt

Bei Bemessung der Qualität

DW" Rotwein"LHtz
St . .Cohomburq Mk . 10.—
1919er Eisheimer Mk . 12 . —

ohne Glas und Weinsteuer.

Joh. Zilli, ""
aller Art zum Gerben
nimmt an Gerberei Horn,

Schwalbacher Straße 38.
Lieferzeit 14 rage.

Abend-Ausgabe. Erft« Blatt . Rr. 34.

ßkMMilj'iI.VM'MWllS!
* . Offeriere alles in nur prima Qualität!

Pa. Rindfleisch, z. Kochen nur 10°°
„ „ z. Braten nur ll 00

anch Hüfteu. Rostbrat, nur 11°®
Pa. Kalbfleisch, z. Ragout nur 12°°
„ „ z. Broten nur 13°°

Schweinefleisch. . . nur 17°°
Echweine-Echmatz. beste Marke. nur 13°°
Beines ausgelassenes Bierenfett nur 12°°
Agl. frische Leber-n. Blutwurst nur 8°°
Als Spezialität: Hausmacher Leberwurst 14°°

sowie alle anderen Wurstsorten , billigst
empfiehlt

Metzgerei Anion Siefer,
Tel . 4646 . 22 ViSmarckring 22, Ecke Blücher str.

Achtung!
Großer Fleisch- und

Wurst-Abschlag!
16.-

7.—
10—

12—
12—
13—
12—
12—

Metzgerei Berney,
10 Mauergasse 10.

Empfehle
morgen Samstag:

Frisch geschlachtetes
Pa . Rindfleisch

zum Kochen Mk. 11.00
zum Braten „ 12.00

Metzgerei H. Huber
4 Eltviller Straße 4.

Metzgerei Straub.
Großer Fleisch- u. Wurst-Abschlag!

Schweinefleisch Psd. 16— , Kotelotte Pfd. 18—,
Mastkaldfleisch Psv. 12— u. 13.—, Keule Pfd. 14.—,
Ochsenfleisch z. Koch. Pfd. 12.—, z. Brat. Pfd. 13— ,
gute Leber » u . Blutwurst Pfd . nur 7 .—, geräucherte
Pfd . 10.— , sowie alle besseren Sorten Wurst sehr billig.
Corned beef (wie Zunge schmeck.) V« Pfd. nur 2.80,

Bertramstratze 17.

Aböl' und BiutuMst..
12.- m
3.—„

n 12 »— ,»

August Seel
Bleichstraße 20. Telephon 1817.

Empfehle fortwährend:
Ochsen- u. Rindflelsch z. Kochen Pfd. 11 Mk.

„ *3 . Braten Pfd. 12 „
Prima srischgeschl. Schweinefleisch Pfd . 18 „
Kalbfleisch . . Pfund 12 Mk. und 13 ^
Selbst ausgelassenes Rierenfett Pfund 10 ^
Leber- « . Blutwurst . . - Pfund 8 *

Mmei gellet, *»(am Bäckerbrunnen).

Empfehle , solange der Vorrat reicht:Mi NM) 1» . 12—13
Mm MsleW..«.w.X12—14

lim MeiueßW..„rmx18“
W«I smmä. *.. 12“
ohne Wurstwaren zu billigsten Tagespreisen.
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Prima Tchwcinefleisch aus hiesiger Schlachtung
Pfd. 15.— Mk.

Rnr Kotelett! . . . . . . . .
Leber» und Blutwurst, nur hochfein
Prima Qualität Ochsen»u. Rindfleisch
Bratenstück: sowie Rostbraten und

Lenden .
Kalbfleisch, gute Qualität . . .
Rur Keule und Rücken . . . .
Hackfleisch, stets friich . . . .
Rein anSgelafsenes Rierenfett . .

Alles in bester Qualität.
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Metzgerei Baum,
Schwalbacher Straße, Ecke Wellritzstraße.

7 relephon « 87.

k



per
Schoppen
(V2 Liter).

an per
Schoppen
(V2 Liter).

Kaltse ;lag-
Backöl Mk.

Tafelöle
von Mk.

Kaferfloeketi MK.

ZiMhM6loden her
4. Waggon

Kt. 17341 Wiel

UW-» Öl
(Backöl)

di bslaanl Wer UMl
densingelomman.

Wefes gelangt, fomit» tat,
M mm » gen. nodj nidjt

öageiae[eiieit Me satt

7 50
getWM (iiClt.)jumSetrauf.

SMöl
flaseW leitet Bis auf meitetes

pet Wppeu (h  fitr.).

2 | ^) erKaufsstellerr
alle tvJ&t at)ft c xle tv

Ar. »4. Freitag, 25. FeStaar 1821. Wiesbadener Tagblatt.
H- C. J. T. R. Wiesbaden , den 1#. Febr . 1921,

Wiesbaden- (Ville). -
3356.

Jnstiuictions»
Kpli cation de l’Ördonnance Nr . 73 röglementant
Mttss sn Territoire occupO des nationaux des

Puissances allides. , , M
Article I,

Les nationaux des Puissances dont les Troüpes
partfeipent , ä l’Occupation (Frangais , Anglais,
jünericaines , Beiges ) qui pOn̂ treront en Territoire
»ccupS, devront faire viser leurs passeports ou sauf
oonduits, dans les 4 jours qui suivront leur arrivOe
en Territoire occupO, par le DelOguö de la Haute
Commission (Rathaus , chambre 40) sous peine des
sanctions prövues poür . les infractions aux Ordon
oances de la Haute Commission.

Artiele 2.
Par application de l’article 7*Jde l’Ordonnance

Nr. 3, les nationaux des Puissances qui participent
a roccupation , circulant dans les Territoires occupes,
<ont obligÄs da s’inscrire dans les Hotels ou chez
(es logeurs , en fournissant les renseignement«
relatifs ,ä leur identito et ä leur Otat civil.

Ils ne sont tenus ä aucune des autres dispositions
de la loi allemande sur les voyageurs.

La presente : Ordonnance entrera en vigueur
immediatement.

Le Commandant Chatras,
i , VÄSgvd de la H. C. J , T- R- dans le Cercle

de Wiesbaden -Viile.

llebersetzung.
H. C. Z- T . R. Wiesbaden, den 18. Febr. 1921

Aie-badeu (Stadt )^
3356.

Verordnung.
fotnenbung der Anweisung Nr . 73. betreffend Ein
reise von Staatsmigchörieen der alliierten Mächte

in das besetzte Gebiet.Artikel 1.
Die Staatsangehörigen der .Mächte, deren

Aawv-m an der Besatzung teilnehmen (Franzosen.
Engländer. Amerikaner . Belgier ) und in das besetzte
Gebiet einreisen . müssen ihre Pässe oder Ausweise,
in d.en 4 Tagen nach ihrer Ankunst in dem besetzten
Gebiete, durch den Delegierten der Hoben Kam
inlssion (Rathaus . Zimmer 40) visieren lassen. Dw
jeuiaeii Personen , sie diese Vorschriften nicht er-füue-n. werden sich den Strafen ausietzen. die von der
Hoben Kommission bei Uebertretung der Verord-

(JPersonen

teilen, vervilickiet . sich in den Hotels . Pensionen oder
Sremdenlogis . mit den nötigen Ausweisen versehen
emtraaen zu losien.

Sie sind sonst an keine andere deutsche gesetzliche
«der volizeil . Bestimmung über Reisende gebunden.

Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
■ ■ ■ _ Der Delegierte

der H° T. 3 . T. M . im Stadtkreis Wiesbaden:
ge- Lhatras . Kommandant.

Vorstehende Verordnung wird
gen veröffentlicht , datz alle
her von Frcwdenvcnsionen

... französischer und deutscher
fällender Stelle in ihren
bangen und alle sonstigen 0u
baden. iun die Verordnung zur Kenntnis aller bei
ihnen wcbnendcn Reisenden zu bringen.Wiesbaden, den 18 Februar 1921.

._ Der Rolnkinräüdent: Kraule

nungen vorgesehen sind.
Artikel 2.

Durch Anwendung des Artikels 7. Verordnung I.
ünd die Staatsa " gebörigen der Mächte, die an der
Besatzung teilnebmen und in das besetzte Gebiet

rird mit dem Sinzu-
astboivefitzer und Zn-
>ir obige Verordnung
Ivtaüe an ins Auge

, . ichäits»äumen aufzu-
atznabmen ,u treffen

©egen vir SmrbeW'Wkke!
»er Beitritt zum „Mieterschutz ", Bahnhofstr. 11. F212

Im Auftr. des Testamentsvollstreckers
dersteigere ich

«W SMW. A. WkM Ml
»örmittags 9 1/2 Uhr beginnend, in meinem Ver-
«eigexungsfaalc . •'»

23  SMMll SK. 23
ftfgeitb; guterhaltene gebrauchte MobMargegen-
ftonbc, als r
1 Nutzb. - Eßzimmer - Einrichtung,

best, aus : Büfett , Anszugtifch » Serviertisch,
Spiegel mit Trumeau u. 4 Stühlen;

INutzb.-Herren-Schreibtisch mit Aufsatz, N»tzb.°
Bücherschrank, Nntzb.-Derttko, Sofa u. zwei
Sessel mit Plüschbezug, Ottomane mit Decke,
Näh-, Nipp- und Bauerntische, geschnitzte
Truhe mit hoher Rückwand, Paneelbretter,
vollständig lack. Bett, zweitür. Kleider¬
schrank, Kommode, Nugd.-Waschkonsole mit
Marmor, Stühle, Sessel. Spiegel, Bilder, Regu»
lator , Nähmaschine , »io . Nipp -, Aafstell - und
Dekorationsgegenstände» Glas, Porzellan,
Kaffeeservice,. silb. «. versilb. Bestecke und
and. Gebranchsgegenstände, Bücher, Opernglas
Reisekosfer u. -Taschen, Franen-Kleider- u.
Leibwäsche, Weißzeug, Teppiche, Gardinen,
Portieren , Tischdecken, Gaslüster, elektr. Steh¬
lampe, Blumentisch mit Springbrunnen , Küchen-

rank « . sonst. Küchenmöbel, Fliegenschrank,
chen- und Kochgeschirr und sonst. Hausgerät«

reiwitlig meistbietend gegen Barzahlung.
• Besichtigung am Bersteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich
i • Auktionator u. bcetbigtCt Taxator
krkphon 294i. Schwal âcher Str . 23. !

Kopfwäschen, SS
WtzDDMDEWMWWWWWWWWWDIWU“ “ <sw*fj

Ondulieren— Frisieren.
Goldgasse 18,
Letze Langg.

sind meine beliebten

100 gr 4 .—» 8 .—, 6 .— Mk.
Qualität ganz hervorragendAroma ausgezeichnet

Gesdimadt leichtu. bekönunlich
Hochfeine , milde rein Uebersee -MIschung!

Kein Brennen mehr auf der Zungel
Ferner:

die beste
ZIGARRE
die beste M

M. BL Cgalla ZIGARRE . zu Ae

Goldner Weg !U  1 .20
Große 'Auswahl in erstklassigen Fabrikaten
in den billigeren und besseren Preislagen.

Zigarrenhaus
und

Großhandlung
Wagemannstr. 2, Ecke Mittelst!*. Tel. 5963.

Lr ...

Bohnerwachs, la

Bigenes
Fabrikat.

aus gar . reinem Terpentinöl hergestellt
bekannte erstki. Vorkriegsqualität

Vi-kg-Dose . . . . . . .Mk . 22 .— .*
Vj-kg-Dose . Mk. 11 —

Bohnerwachs
geruchlos, hoohglänzend

Vx' ĝ-Dose . . . Mk. 18 .00
• l/, -kg-Doss . . . tMk. 9 .00

74-kg-Dose . . . Mk. 5 . 50
Fabrik
Preise

August Rörig &Cie. SfÄ
Verkaufsstelle i Marktstraße 6.

Vorteilhaftest» Bezugsquelle für Hotels etc.

Enorm  billiges Sander-Angebot

Kdend-Ausgabe. Erste« Blatt. Sette %UHotz-VersteigeMg.
Am Montag, den 28. Febrnar . komme«

im Biebricher Wald
252 Stämme Eichen

I°,m, 48 Stämme Buchen
zur öffentlichen Versteigerung. Treffpunkt
7 Uhr 45 Bahnhof Chausseehaus. F222

Biebrich, hen 24. Februar 1921.
Ter Magistrat:

I . V. : Thiel , Stadtbaurat.

= Solange Vorrat reicht. =

Herren-Anziipe..Mk.295.-
Burschen-Anziise 260.

Diese Anzüge , bestehend aus Sakko , Hose und Weste , sind
aus haltbaren Stoffen in gediegener Verarbeitung hergestellt

und bieten eine denkbar günstige Kaufgelegenheit.

Heinrich Wels
Klrchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

Nutzholz-Submission. ,
Im Wege des schriftlichen Angebots soll aus

hiesigem Stadtwald (Försterei Engenhahn).
Tistr. Cäsarshag, Potaschhag und Brücher in
4 Losen nachfolgendes Nutzholz verkauft werden:
Los1: 12  Stck. Buchenstämme1. Kl. mit 25,42 km

26 „ n 2. „ 41,17
99 „ »> 3 . „ „ 132/0

150 „ n 4 . „ .. 132,78
5 .. » 5 . „ .. 2,22

Los2 : 1 „ Eichenstämme1. „ * 1,29
4 .. f» 3 - n .. 3,09
1 .. n 5 . ,» w 0,49

Los3: 8 Nadelholzstämme3- 4. ,,
98 Fichtenstangen 1. „ » 3,18

531 „ 2, „
1908 3

Los4 : 14 64 Hdt'. Fichteilst. 4. ”,
5,00 , „ „ 5. „

Tie Gebote sind für jedes Los getrennt pro
km mit der Aufschrift Nutzholzverkauf bis
15. März 1921, vorm . 11 llhr . an den
Magistrat der Stadt Idstein i. T. ein--
zure chen. Die Gebote müssen die schriftliche
Erklärung enthalten, daß sich der Bieter den
Verkaufsbedingungen unterwirft. Aufmeßlisten
und Auskunft durch Forftgeh. Kautsch, Lenzen-
mühle, Post Idstein i. T. PS3

Die Nutzholzmengen au§ den weiteren stäöt.
Waldungen— Försterei Idstein — werden
unter Umständen gleichzeitig mitverkauft.

Idstein, den 23. Februar 1921.
_ Der Magistrat: gez. Holstein.

*
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sNchWSnzeiWl
Sonntag . 27. Februar.
Evangelijche Kirche.

MarktNrche. 8.4s Uhr:
Jugenoaoifesdienst . P -r.
vr . Meinecke. 10 Uhr:
Mr . LÄühler . Nachm.
5 Üfcr: Vitar . Kuoüt.

Nüßler.
BeraUrche. Jugendgottes-
drenst 8.45 Uhr : Dekan
v . Beesenmeyer. lOUHr-
Pmrrer Weinshrimrr . —
Z,Wr Konfirm .-Prüfung
Prr . Grein . 5 Uhr : Kon
rin - Prüfung . Dekan
D. Peesenmeyer . Taufen
und Trauungen : Dekan
D. Vecsenmeyer. Bc
erdigungen : Pfr . Diehl.
— .̂Mittwoch . 5 Uhr:Pukstons-Eottesdienst im
Gemeindehaus . Steins . 9
Biarrer Weinsüci ner.

MngNrche . 10 Uhr : Pfr.
D. Schleifer. — Kinder-raotte-chienst li 30 Uhr:ttirei D. Tckloiier. —

Mr ; Konfirmanden-
Prukung . Pfr . Vbllivvi.
5 Ufir: Vikar Amborn.
— Donnerstag , abends
8 Uhr : Passionseottes-
Dienst im Eemeindesaal
Mn der Ringkirche 3.
Pfarrer v . Schlosser,

snlhrrkirche . 10 Uhr Vik.
Knebt . ^ Vormitta s
11.30 Ubr : K>nd"''aott »s-
dfenst. Konststorial - Rat
^oriheuer . 5 Uhr : Kons.-
Rat Koiffbeuer. (Abend¬
mahl ) Dienstag , abends
§ Ubr : 'Tibelstnnd » Kon-
irstorial -Rat Kortbener.
— Donner <-ta <7. abends
8 s^ r : VrssisnsaotfLs-
dkenft. Vikar Knodt.

Pnnli — -strst. Vor "' i»M"«
10 Uhr ' Gottesdienst.
Vikar Amborn . Vo m
11.30 Kmdergotfesdienst
Donnerstag , abds * Ubr
Vaslion-^ odacht. Pfarrer
D.  Schlesier.

4K Bereinsbans . Platter
Sit . 2. äonNiag . 11.30
«fit : Kinderaottesdienst
Plr . Cchtss-lor . Abends
ft Uhr: Vibelstnnde. Vir
Aeld Mittwoch 5 Ufir.
LifieMunde . Pfr . Selb

Katholische Kirche
2WfF3ft „9ftr(fie. Heilig'

Treffen 5.45. 6.30 u. 11.45
Ihr . Amt 7.15 Uhr. —

,1fnder -Gattesdienst 8.15
ttfir . Hochamt 1015 Ubr.
Rachmittaos 2.15 Ufir:
kfirMenlefire mit An
fiocht. Abends 8 Ubr:
Fastennredigt . (Kollek'e
s. bedürft . Erst ' ommuntt
tonten .) — M -.chentaas"

10

, _ 15
Ubr : Andacht. Freitag,
von mors . 6 dis abends
7 Ubr: ISstünd. Geber.
Veichtgelegenheit. Sonn¬
tag . morgens von 5.45
Uhr an . Donnerstag
nachm. 6—7 Uhr. Freitag,
nachm. 6—7, Samstag,
nachm. 3.30 vis 7 Uhr u.
nach 8 Uhr.

Altkathoiiiche Gemeinde.
Friedensrirche , Scbw l-
baches Stratze . 10 Uhu
Amtmrit Predigt . Pir.
Eder.

Euanael .-luth . Gemeind«.
Adelbeidktr. 35. Vorm.
10 Uhr : Predigtas ' res.
dienst. Pfarrer Müller.
Dienstag , abends 8 Ubr:
Predigt . Pfr . Schmecken»becker. Allendorl a.
Lunda.

Eoanael .-luth . Gemeinde,
der lelbständ. evgl.-lutfi
Kirche in Prevtzen zuge
fiöria Dot>b Str 4. 1
10 Ubr : Predigtgotte
dienst. Donnerstag , ab :,
7 Ubr : Pffstons -Andacht.
Plärrer Wagner.

Vavtittenaemeinde . Adl -r«
str. 19. .Vorm . 9.30 Uhr
Predigt , li Uhr : Kinder
gottesdienst . — Nach¬
mittag 4 Ubr : Predigt,
und heil . Abendmahl —
Mittwoch abds . 8 Uhr:
Ribel - u . Gebetsstunde.
Prediger Urban.

Metbodiftenaemeiude . Eckr
Donfi. ». Dreiweioenstr.
Vorm . 9 45 Ubr : Predigt
11 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Dienstag . Mitt¬
woch. Donnerstag uns
Freitag , abdens 8 Ubr:
Ribelstnnde . Prediger
S . Gebhardt.

EbrUtliche Kemci ' chrli
Aula der fiöfi. Töchter¬
schule am Schlotz' las
Ging. Müblgaffe . Jeden

abds . 8.30 Ubr
Bibelltunde . — Jeden
Sonntag , abds . 8.80 Uhr.
in der Aula am Vosevlatz
Evangelisations -Vorirag

-ieuavastolUchL Gemeinde
Oranienstr . 54. Vorm.
9:30 Ufir: Hauotgottes-
dienst. Nachm. 2.45 Uhr:
Kindergottesdienst . 3.30
Uhr : Gottesdienst . Mon¬
tag . abends 8 Ubr : Ge¬
betsstund«. — Mittwoch,
abends 8 Ubr : Gottes
dienst.

Heilsarmee . Hermann
strabe 22. Hoi. Vorm.
10 Ubr ' Heiligungsvers.
Nachmittag ; 2 Uhr:
Kinder - Gottesdienst . —
Abends 8 Ufir: Grtra-
Versamml . Donnerstag
ii. Frcitog . abds . 8 Ubr:
& oi fawrS*  mnr fuTtfl.

WM SmWG?TSS
SMHT Vortrag "MG

:n der « ul am Posepl tz Tlen a : „Was heftzt
glauben ? - Red'wr : Herr Bi. Rosenow

I d rrnj -'n w k-kommen ! <r-;n ritt frei!

Eleklr. KocliiOjiJj,
liatleu , Herls , iiügelelse -i,

Haartrockner . 1735
Clnnif jetzt : Lniscnstr . 25
1 IflUA ; gesrenOb.d.Realgym.

Weichen Sie
Preis und Qualität!

Hemlentoch 80 cm. m. 8.50
Kretome so cm, ohne Arpretur,

sehr kräftig. . . . . . . . . . M. 11.50
Kattun 80 cm, waschecht

für Schil .ze i und K eider , . . M. 9.50
Perkal 80 cm,1.Oberhemd, u.BlusenM. 14.C0
Seidan-Batist 72 cm, ersteQ.ial.tät M. 16.00
(a Voiie uni , 100 CIN, in mod . Färb . M . 16.00
Batist 120  cm, für Blumenu. Kleider

in s ' hönm Mustern . . . . . . M . 16.00
OimdiStofte 7öcm, leizand. Mu-ter, M. 17.00
Rohnessel gute QualitätenM. 13.25u. 1075
Außerdem G; r c. 8 -k<ie> Knöj fe, Bänder,

S riim fr . Hosenträger tisw.
» - > äußere r Je tätlich billig!

5 Romei
ii Albert Schwarz,r s

SidtOUn 8 10  Mt.•mr ijtä  Haus 12 Mk.
M. Hattewer . Pl tter Stratze 56.

„Zum Bratwurstglöckle"
Ecke Scharnhorst- und Göbenstratze.'

ESZ,  MieWesl.
Ab F e tag: WrUsleisch,

ff. B-ei« und Aeia.
'EL ladet jrenndtichst ein

Lrimich Schnitzer.

Stores 'chöae Drifins etwas ange>'aubt
billigst. Julius Callmann,
Schersteiner Stratze l '2.

Sastwicfcen, Saat-Mais
Saat-Kartoffeln,'Saat-Kunkeln

sämtliche hoebkeimende
Geznüsesämereien » Munsf -Dünger
sowie äußerst billige Futtermittel

Mals , Maisschrot , Maisfuffermehly
Fleischmehl , Fischmehl , fein u. grob,
Reisfufte **mehl , Kleie , Bacfefutfer,
Tauben -Wichen , Ia Hühner -Futter,
Gesch . Gerste , Hundekuchen und
-Keks , Knochenschret , Mastmehl,

Garnelen - u . Muschelschrot
in zirka 8 Tagrn lieferbar.

MT Beachten Sie bitte meine Schaufenster ! "M
Samen -, Futter - u . Düngemittel

G . Nickel,
Wiesbaden , Wellrifzstr . SO . Tel . 1703.

Jeder Hausbesitzer
reiche sofort ein. Tüncher», Maler - und Anstreicher^
arbeit .n werd m erst kl shg u. W eiwrm bilf fjen Preisen
aüsgesührt. Off. urter M. I?5 an den Tagbl.-Berlaa.

Wilhelmstraße 34.
Fernsprecher 6434.

9—II ' /. . 3—5 Uhr.

Ü
Sonntag, 2?.,

,Neui Adbllshöhe“
M  ii \m  LlUtze
elbst biu , h.  gut besohlen -
»er kaufe Goliath -Leder
:ei Goliath - Schnhgciell»

schakt. Goulinstrabe 3.

ÜLiUT-
ttaar-

Lltc. an.

Teils,
O MichcisbcrgO.

IliiüBim!
Leberwnrst ' ,. P d. 2.75

leischwurst „ S —
Schinkenwurst „ 3.75
H usm . Lebenvurst3 .75
Breite Blu .w. „ 440
«ew . Blut v. „ 2.7.»
Mettwurst .. 4.50
Sr .Br ;twurstP -d 14.—
R . iwurfi zum S eden

S ück1.75
Sie er Lütz-Bück in e

Stück l .— b S l .50
Fk.EMkt.L-di52.Aj.

E. Suter
Trlika ., Herder,ir . 26.

werden gereinigt u. neu.
bergestellt. Revaraturen
werden iaLgemätz ausge-
fübrt . Barkettleger Wr
Kettner . Sedanvlatz 4.

Tapeten
mätz. Dreile . kein Laden.
Wagner . Rbeinstratze 79.

Leichte;

flotter Dünger
preiswe .t abzugeben

Wcherjknl'ge 14.
HM . Part.

Reue moderne
Grabdenkmäler

in Kunst- und Naturstein
billig zu verkaufen Dot--
beim. Schönberostratze 4.
Haltestelle der Elettrrsfien

Er. smirin-lcopitt
. k4X5) . Möbel usw. aus
Nachsatz zu verkaufen.
Besichtigung Adolksalle« 6.
3. Stock, vorm. 9—11 und
LMSkJir :§. Uhr,

Kein Laden!

Jeden Tag
im  dWische UW'

Men. Ragout. Keule
10 ."

das Pfund
owie stets frisch , eschlacht.

Hä «e. Äo banne . Luppen-
t,ülsner. Enten. Tauben
zu den bi.linsten Preisen.

O. Mehnert
Göbenstr. 7

letzier Hof, I. Utanie.
2406 Fernrttf 2406.

LIM- « Mde-
trobarm ) waggonweise
eferbar zu

rei Waggon Rheinischer
<Mvianasstation .' Sil -Ois

"erwaltunas -Dirertor

« .« "d -LSL &
F105 *erbeten

Reue kMiiezimmek-.
VöriiIosu.Kch!aWmer'
Einrichtungen kbz ^ iJXs

Zahlung ge-werden in
nomwen.

Möbelbans »3 Adler".
Orani enstratze 12.

Neues Speisezimmer
«er.

- eii. » erren. i Smmngr.
zu vk. Kubius Nc kstr. 6.
Fast neuer mod. Diwan

750 Mk.. schöne Ebaisr,Srgue 250 Mk.. fio bhetallfiett mit 3t-i !ig
atratze 435 Mk.. Nacht¬

tisch 110 Mk.. rote Plüsb-
aarnitur . Sofa . 2 Stüble.
625 Mk.. g" t erbalteneg
<=ofo  375 Mk. Schwab.
D'-ndenstra tze 7. Part  _
Pracht - sll vofi "' er i 'ö^

1 Gold-Pieisersviegel sehr
fiillio zu verk Schwab.Drudenstratze 7. P ->rt.

Eichen-Büfett
Kredenz . Auszugtisch, vier
Lederstuble billro zu vert.
Minor . Friedrichstr. 57. 4

KuchMiNkichtuug 680,
Salon - Garnitur . Diwan
2tür . Kleiderichr.. W ' sch-
konsole bill. zu oerkauieu.
Holland . Sedanstratze 5.

Prachtvolle
Korbmöbel

zu verk. BltzttWrg»« »8. 1.

OLL Bummi-Besohlim
ir II

mm stark. 1X2 m. tl.
Transvarent billig zu vk.

, 3 Neuaaffe 3. _
Gutgefi Näfimaichine

u. n . vand -Leitcrwasen
zu .verkaufen Hermann-

gaffe 16. Part.
Mrm ffiel

iu verkaufen TaMaunus-m verkaufen
stratze 58. P ^rt .

Gut erh. Jackenkleid
(Er . 46) ru kauf--n gesucht.
Ost, u. L.  17 1 Toub l -Bl.

" " - seiden-!
;u kaufe,
Off Mi

Gutes ickwar:
oder Samtkletd zu
gesucht. Erbitte L . .
Preisangabe u . H. 167 an
gn den Taabl -« erlag.

Zu kanlen gesucht
Fch,'ktzr;-Mlstot

und ein leichter vpnkler
Paletot , low. best. Anzug
Erbitte Off. u. U. 171
den Taabl .-Nerlaa.

an

Stutzflügel
oder Piano

zu kaufen gesucht. Off . an
Fr . Boarl . Frauhrnstr . ' S
t . Etage . Televbon 2M3

We zu faufo:
Für 3 bs 4 Zirnnier

kessere Aölel.
sowie für 2 Z muier

einfache L.Sbei.
Offerten unter D. 171
an den Tagbl -Berlag.

UM

Spange«"'"""'
Veite,Ml

billigst
Michelsberg

Ö.

Freitag eine Rollo
nach Frankfurt

auch sonstige Fahrten
werden angenommen.

E. Schermulq.
Wagemannstretze 29. 3.
_R ui 1016.

10!>0 Quadratmeter
Garten¬

grundstück
zw 'ch. B erstafiter- u.F 'ch'e«
str. tze, inst 4 Ob bäumen
fo;ort zu

Sckr ftl. Anne lote an Tir.
Bccker» Taunu »streße 9.
Wer erteilt einige

PllvsWOm
für Prüfung in Reichs- u.
Staatsverfass .. Gemeinde-
ordnung . Wadloorschrrltest

>.? Off. beliebe mo
....t Preisang . u. U. tl.
im Toabl .-Nl abzugeben.

100 Mk.
Belohnung!

Damen#
mit kurzer gokd. Kette
verloren . Abzugeb. Funo-
"uro , Friedrickstra tzs.

er.ianer-
Elli Ney-Konzert,
verloren . Gegen
lobnung abzug.
strotze 53. 1 r ._
Ein rechter wildlederner

(Nr . 8905 2) in der y 'Rbein - u. Wilhelms : _
verloren . Finder gute Be¬
lohnung. Abzug.
Meffe. S . Otto.
kratze,_ _Br . Dackel zugelaufen.
Eleonorenstrabe 3 P . r.

Vsmon-Loliude mit Absätzen IVk. 18 .-.
Herfen -Schübe Mit A Sitten MK. 24, - .

Nach dem Goliäth .Verfahräft Werden Ihre Schm
nicht genagelt , nicht g«piftnt , nicht genäht , sondi
auf vu 'kani *« sm .Wege mit Gummigohlen Versehi

Goliath-Schuhgcsellschafl
Cou'instnlio 3, atu Micbelsbcr. — T lepfion

Statt Karten.

&

KStn-Mf
Krülri

IM* gtwkliche Geburt einet
gezünden Jungen

teigm in dankbarer Freude an
Hans Etienne u. Frau

Maria , gtb . Sehrey.
% dm 22. Februar 1021

11.  PlS)

kaust Zaiulwai,
Golvga ^e 2.

Ein kräftiger Stauunlialt
\ angenommen.

Fritz Strensch u . Frau Gretl!
- geb . Bogner.
Wiesbaden , den 23. Febrtfaf 1921.

Dotzh imer Straße 94.

Albert Goldschmidt
Hanny Goldschmidt, geb.s-

Vermählte.
Frankfurt mit . Wiesbaden

Adelheidstr.  7a
Trauung : Sonntag , 27. Februar 1921, 1

Synagoge Friedrichetraße.

Verwandte » und Bekannten die traur ge
Na ' recht, daß « ein lieber Mann , unser guter
Vater

Jean BuÜmann
Vergolder

heute »ach kurzer K ankhest unerwartet ver¬
schiede» ijt *

Am Namen der Hinterbliebenen:
Frau Lina vullmanu » geb. Hotz.

W'esSaden, den 24. Februar 19-1.
B « dicun Montag, den 2L, nachmittag«

3' /« Ubr, auf fiem Eüfifriefihos.

Am 24. Feb uar , v nn . I I Uhr. vericbie^
nach lä >gl rem Seinen im Alter von 53 Jahren
me.ne herzenSg'ste Fr u, Schwägerin u Tante

M MWklSr Bo®
geh. TchLfr.

Per trauernde Gatte : Jakob Dach.
Wiesbaden , Schachtstratze 33. v

D 'e Beerb gnnq findet am 28. Febr. , nachm.
S*/4 Uhr au dem « üdfr edboie statt. Kra iz.
spe de« im Sinne d. r Verstorbenen verb ken.

Men denen, die Antcü nahmen
bei der Beerdigung unsrer liebe»-
Mutter recht herzlichen Dank.

Ludwig. Heinrich
und Karl Kimpel.

F ür die vie en Lewei -e herz icher Teil¬
nahme fei dem Hiascheiden unserer teuren
Entschlaf r ' en

Frau Anna Striepe
sagen wir auf diesem Wege uns reu innigsten
^ *nk. Ini Namen

der trauernden Hinterb 'hbenen:
W . Striepe , H*mburg 20.

Wlesbeden , den 23. Febr 192 .

Für die zahlreichen Beweise herzlich r Teilnahme
an dem uns getroffenen Verluste sagen wir auf diesem
Wege unsren herzlichsten Dank ; ganz besonders den.
Schwestern des El sabrtheu -Hauses für ihre Iie..e .olle
jpnd aufopfernde Pflege.

Hilda Strelm, geb. Ungeheuer
• Beinh . S reim, Architekt B. D . A.

und 2 EneL

Wiesbaden , den 25 . Februar 1921.
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